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dung finden, beſtätigt ſich. Außerdem iſt ein zu werden, ſondern auch dann, wenn die Verſen⸗] die kleine Wilde, ich war ſchon im vorigen Jahre andauernde politiſche Kampf zwiſchen dem Folke⸗ 
Nachtragsetat dem Abgeordnetenhauſe zugegangen, dung derartigen, mit Begleitſchein abgemeldeten hier.“ Zur Gruppe der Herren gewandt, fragte thing und der Regierung iſt durch eine geſtern 
durch welchen ein Betrag von 300 000 Mark zur Getreides in den inländiſchen Säcken erfolgt. der Fürſt einen von ihnen, ob er aus Hamburg Abend abgeſchloſſene Vereinbarung beendigt wor⸗ 
vorläufigen Deckung der Koſten der erſten Ein⸗ Desgleichen iſt in loſem Zuſtande über die Grenzeſſei. Der Gefragte ſtellte ſich als Vertreter einer den. Folkething und Laudsthing bewilligten zum 
richtung der neuen Behörden, Miethe für Dienſt⸗ eingeführtes, demnächſt unter Zollkontrolle in in⸗ Berliner Zeitung vor, und der Fürſt bemerkte, es erſten Male ſeit dem Jahre 1885 der Regierung 
räume 2c. flüſſig gemacht werden ſoll. Wenns ländiſchen Säcken nach einer öffentlichen oder unter komme nicht immer darauf an, ob die Nachrichten das Finauzgeſetz, in welchem die Bewilligungen 
gleich über die Neuorganiſation an ſich erſt ſpäter amtlichem Mitverſchluß ſtehenden Privatniederlage die neueſten ſeien, ſondern auf ihre Bedeutung. zu den von der Regierung früher ohne Einwilli⸗ 
die parlamentariſche Eutſcheidung zu treffen ſein befördertes Getreide im Niederlage⸗Regiſter nach Auf die Bemerkung, daß Se. Durchlaucht auch gung des Reichstages ausgeführten Veranſtaltun⸗ 
wird, ſo wird ſich der Landtag doch bereits in dem Nettogewicht anzuſchreiben, wenn die Säcke ſchönes Geburtstagswetter habe, erwiderte der gen eingeſchloſſen ſind. Ausgeſchloſſen find nut 
dieſer Seſſion mit der Angelegenheit zu beſchäfti⸗ ſofort bei der Aufnahme in das Lager entleert Fürſt: „Ja, das freut mich. Wenns beim Fackel die Bewilligungen für das Gendarmeriekorps. 
gen und ſomit Gelegenheit haben, dazu im Ganzen und aus dem letzteren wieder entfernt werden, ſo⸗ zug regnet, iſt das eine mißliche Sache. Mein Der Reichstag nimmt dabei an, daß, um eine 
wie im Einzelnen Stellung zu nehmen; denn es daß das Getreide loſe zur Lagerung gelangt. Bei Haus iſt nicht groß genug, bei Regen die Mu- Wiederholung proviſoriſcher Veranſtaltungen zu 
kann als ſicher gelten, daß der Miniſter der öffent⸗ Getreide, welches in Säcken über die Grenze ein⸗ ſikanten aufzunehmen. Wenn man dann ſelbſt verhindern, derartige Geſetze beiden Kammern vor 
lichen Arbeiten bei der Einbringung des oben er⸗ geführt und demnächſt loſe in einer Niederlage drinnen ſitzt und die armen Kerls ſtehen draußen, dem Schluß der nächſten Sitzung vorgelegt wer⸗ 
wähnten Geſetzentwurfs wie des Nachtragsetats gelagert wird, gehören die Säcke, da Getreide ſo iſt das unangenehm, denn im Regen muſtzirt den ſollen. Die Befeſtigungsanlagen und die 
eingehende Mittheilungen über die geplante karifmäßig der Bruttoverzollung unterliegt, zum ſichs ſchlecht“ Einem jungen Braſilianer rieth Landesvertheidigung überhaupt ſollen nur mit 
Neuorganiſation der Eiſenbahnverwaltung machen zollpflichtigen Gewicht und find bei dem der Fürſt, mit der Heimkehr zu warten bis die dem Zwecke der Wahrung der Neutralität des 
wird. Uebergange in den freien Verkehr nach Beſchaffen⸗ Dinge wieder geordnet ſeien. Zu einem Kaſſeler Landes, deren Anerkennung und Achtung zu er⸗ 
un Wie wir ſchon kurz gemeldet haben, be⸗ heit ihres Inhalts zur Verzollung zu ziehen. Die ſagte er: „Nach Kaſſel habe ich mit 5 Jahren langen geſucht werden foll, geordnet werden. 
finden ſich in dem von den Bundesrathsaus⸗ betheiligten Zollſtellen find demgemäß mit Anwei⸗ die erſte größere Reife gemacht. Die Eindrücke Unter großer Betheiligung hat bei den E 
ſchüſſen ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die fung zu verſehen. : von den Bauten und den Waſſerfällen auf Wil geſtrigen Kommunalwahlen hierſelbſt die Tonferr 
privatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei auch — Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt im nicht⸗ helmshöhe waren ſo ſtark, daß ich viel davon vative Bürgerliſte über die radikal⸗ſozialdemo⸗ 
Beſtimmungen über die Beſchädigung durch amtlichen Theile? . träumte, als ich als Student von Göttingen wieder kratiſche geſiegt. Die Mehrheit beträgt 4000 
Flöße. Mit Rückſicht auf die Gefahren, welche Der „Kladderavatſch“ vom 1. April d. J. nach Kaſſel kam, ſah ich die Träume der Jugend Stimmen. N Be 
die Flößerei ſowohl für die Schifffahrt als auch wendet ſich in feinem Briefkaſten gegen ein angeb⸗ verwirklicht vor mir“ Nach viertelſtündiger Plau⸗ Amerik N 
für die an den Flußufern und im Fluſſe befind⸗ liches „Lügengewebe“, das er mit folgenden Be⸗ derei verabſchiedete ſich der Fürſt, der einen leich⸗ ira. 5 
lichen Anlagen mit ſich bringt, iſt die geſetzliche hauptungen zerreißen will: : ; ten ſchwarzen Ueberzieher und großen Schlapp⸗ Newyork, 31. März. In Darlington 
Regelung der Haftung für Beſchädigungen, die in „Wir bemerken dabei gleich, daß wir uns hut trug, mit der Bemerkung: „Meine Herren, (Südkarolina) kam es zu einem blutigen Zi» 
Folge des Verſchuldens der Floßbeſatzung durch über die Mittheilung des Auswärtigen Amts, nun muß ich gehen, meine Frau wartet mit dem ſammenſtoß zwiſchen Beamten und Einwohneru, 
das Floß verurſacht worden, ein zweifelloſes Ber] um die es ſich handelt, von vornherein freie Ver⸗ Frühſtück.“ Der Fürſt grüßte nach allen als die erſteren in Ausführung eines bezüglichen : 


Dem Sürften Pismarck. 


um 1. April 1894. 
Ein Feet; Blatt aus Deinen Jugend⸗ 


tagen: — 
üickenbogen ſteyſt Du hoch am See, 

En au are Str hörſt Hilferuf Du ſchlagen, 

Und in die Fluth hinab wirft Du Dich jäh, 

Selbſtlos dem Tod ein Leben zu entreißen. — 

Ein ſchlichtes Erzſtück reichſter Lohn Dir war, 
And wie viel Sterne auf der Bruſt Dir gleißen, 

Der but ah „ont Rettung aus 

a a 


e r! 

Welch Gleichniß Deines ſpätern Heldenwerbens! 
Dein Volk, erlahmt im Strudel innerer Noth, 
Sah hilflos ſchen die Stunde nahen Sterbens; 
Entriſſen hat's Dein Wagemuth dem Tod! — 
Du, der die Sturmfluth um uns her beſchworen, 
Daß Schöpferthat uns neu das Reich gebar, 
Dich ſchmückt — ob alle Ehren Du verloren — 
Der höchſte ee ür Rettung aus 


f Gefahr 8852 
Trüb lag's wie Herbſtnacht über m deutſchen 


Forſte, ee 
Umſtellend ſeines Königsadlers Sitz, 
Aus Oſt und Weſt ſchlich ſich der Feind zum 


orſte — x 
Da flammt befreiend Deines Schwertes Blitz; 
In Fetzen ſanken rings die Netze nieder 
Und ſonnenwärts ſchwang ſich der Kaiſeraar, 


it möchti Gefieder dürfniß. Nach dem geltenden Rechte fehlt es bei fügung vorbehalten haben; wir haben vorher Seiten und ging rüſtigen Schrittes wieder dem Geſetzes verſuchten, die Privathäuſer nach Spiri⸗ E 

ns A er: R 1173 ng aus 11 5 Vorfällen meistens an 7 Möglichkeit, erklärt, daß wir auf jede vertrauliche“ Cröffnung Schloſſe zu, während Tyras in mächtigen Sätzen tuoſen zu durchſuchen. Auf beiden Seiten wurde 3 

Gefahr! irgend Jemand außer den ſchuldigen Perſonen] verzichteten. Alſo zehn Tage, nachdem der vorausſpraug. Bun eine Anzahl Perſonen getödtet und verwundet. ] 

Tief in des deutfehen Eichenſtammes Rinde der Floßdemannung für den Schaden in Anſoruc Reichsanzeiger hatte erklären miſſen, „unfere! Stuttgart 31. Mär Der König hat fi Dem „New⸗Jork⸗Herald zufolge ſollen 21 Gr 

Grubſt Du, Gewalt ger, Deinen Namen ein. zu nehmen. Der Entwurf erkennt eine Haftung Angriffe entbehrten jeder thatſächlichen Begrün⸗ heute zum Beſuche des Großherzogs von Heſſen heimpoliziften erſchoſſen ſein „„ 

Daß utemals dieſe Runenſchriſt verſchwinde, des Floßeigenthümers für diejenigen Beſchädigungen dung“, ließ uns das Auswärtige Amt erfuchen, nach Darmſtadt begeben. in. Waſhington, 30. März. Bland wird a 
Dein Volk will heut und ewig Hüter fein! an, weiche das Floß in Folge eines Verſchuldens doch endlich zu ſchweigen; „man denke“ — das 1 Oeſterreich⸗ ll De Dienſtag feinen Antrag, betreffend die Silberau s 

In Flammenzügen wird fie Dich verkünden der Floßbeſatzung verurſacht, und zwar ohne a Beſorgniſſe beſchwichtigen, die wir nie ge⸗ Heſterreich⸗Ungarn. prägung, nochmals der Kammer unterbreiten. 

N 8 


haben — „nicht an eine Anklage, man! Abbazia, 31. März. Ihre Majeſtäten der Wenn Kammer und Senat den Antrag mit einer 
habe ja nie daran denken können; es ſeien leider deutſche Kalſer und die deutſche Kaiſerin kehrten Majorität von zwei Dritteln aunehmen, fo wird = 


ganz ungehörige Dinge geſchehen, aber das habe geſtern Abend 7 ihr. von dem Ausflug auf der das Veto des Präſidenten unwirkſam.. 
ſich nicht verhüten laſſen.“ Die Gründe, aus Yacht „Chriſtabel“ zurück. Vor dem Ort Zeugg Buenos - Ares, 30. März. Die portu⸗ 


Tagen, wachſend immerbar, Rückſicht darauf, ob die Beſatzung im Dienſte des 
= 5 75 Erde Dankesſeuer zünden f Floßeigenthümers geſtanden hat oder nicht. Wird 
Unſterblich Dir: „Für Rettung aus ſein Floßeigenthümer, der die Beförderung eines 


* oßes einem tflößer übertragen hat, au i ' \ : x ung | or: ; : 
Se Ernſt Scherenberg. Gun biefer Sofort m Anspruch Nene denen das Leere nach der Auffaſſung des A. begab ſich Ihe Mafeſtit die Kaiſerin mit einer gieſiſchen Schiffe twerben nach Ablauf ber Ten 
Quas der „Zukunft“) fo kann er feinen Rückgriff gegen den Frachtflößer A. nicht möglich geweſen it, behalten wir Hofdame aus Land und vertheilte Geſchenke an käne die braſilianiſchen Auſſtändiſchen nach Portu⸗ 
nn 3 nehmen. Den Schadenerſatzberechtigten wird ein für uns.“ = — Arme. Der Statthalter Ritter v. Rinaldini gal bringen. . u 
BE genau begrenztes geſetzliches Pfandrecht an dem Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß macht den Dank des Kaiſer Franz Joſef für den . —— ““ 
Dentſchland Floße gewährt. Gegenſtand des Pfaudrechts iſt von Seiten des Auswärtigen Amts niemals eine ihm in Abbazia bereiteten herzlichen und patrioti⸗ 3 
Floße gewührt. Gegenſtand des Pfaudrechts iſt g „ 


Berlin, 31. März. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ verſichert gegenüber anders lautenden Mel⸗ 
Hungen, daß in den Reiſedispoſitionen des Kaiſers, 
insbeſondere betreffend die Abreiſe von Abbazia, 


das Floß in demjenigen Umfange, welchen es bei 


Mittheilung des erwähnten oder ähnlichen Juhalts ſchen Empfang bekannt. SEetettiner Nachrichten. 15 = 
Zufügung des Schadens hatte. Ueber die Frage, = 


an irgend eine Perſen direlt oder indirekt gegan-; Wien, . März. Bei der heute erfolgten Stettin, 1. April Wie wir hüten, fol 
ob der Frachtfloßer, abgeſehen von feiner Regreß gen iſt und daher die bezügliche Behauptung des Vereidigung des Bürgermeiſters Gruebl hob der ſchon in den nächſten Tagen eine Verſamm⸗ 
pflicht gegenüber dem Floßeigenthümer, auch dem „Kladderadatſch, von Anfang an bis zu Ende auf Statthalter Graf Kielmansegg hervor, im Ge⸗ kung der hieſigen Lehrer berufen werden, um 


bisher keine Abänderungen getroffen worden feien, Geſchävigten unmittelbar für den durch ein Ver⸗ Erfindung beruht. en 55 meinderath dürfe es ſich nicht um Austrazung gegen die Worte des Herrn Oberbürgermeiſter 5 
Die „Nat.⸗Zig.“ beſpricht die in den Zei⸗ ſchulden der Floßbeſatzung verurſachten Schaden: — Wie wir erfahren, iſt vor wenigen Tagen von politiſchen oder perſönlichen Kämpfen: handeln, Haken ee 2 

kungen neuerdings auftauchenden Kombinationen haftet, enthält der Entwurf keine Beſtimmung. bei dem Auswärtigen Amt ein Koffer mit den ſondern um die fruchtloſe Debatten nicht mehr er:“ „die Stelle eines Stadtſchulraths fd 
betreffs einer Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms Dee geſetzliche Anerkennung einer ſolchen Verank⸗ Tagebüchern und wiſſeuſchaftlichen Aufzeichnungen tragende Verwaltung der Reichshauptſtadt. Ferner „die aller undankbarſte in der ſtädtiſchesns 


mit dem Zaren. Sie wünſcht, daß diesmal das wortlichkeit gegenüber dritten onen würde Emin Paſchas hier eingegangen. Die ſechs Tage⸗ drückte der Statthalter den Wunſch aus, dern 
bei früßheren Gelegenheiten entſtandene wenig wür⸗ 9 N Ager perſönlichen und uubeſchrintten bücher umfaſſen die Zeit vom 15. Oktober 1874 Geiſt der Mäßigung und ruhigen fachlichen Er⸗ 
dige Hin- und Herreden ſich nicht wiederholen Haftung des Frachtflößers führen, da es an einem bis zum 2. Dezember 1889. Ueber die Ver⸗ wägung möge ſich im Gemeinderathe einbürgern, 
möge. Das Zuſtandekommen des deutſch⸗ruſſiſchen Gegenſtande fehlt, auf welchen die Haltung be⸗ werthung oder ublikation des in ihnen geſam⸗ und ſagte die wärmſte Unterſtützung ſeitens der 
Handelsverträges ſei auch in politiſcher Beziehung ſchränkt werden könnte. Eine fo weitgehende Ver⸗ melten reichen wiſſenſchaftlichen Materials dürfte Regierung zu. Bürgermeiſter Gruebl dankte und 
ein bedeutendes Ereigniß und liege gar kein pflichtung des Geſchäftsherrn für widerrechtliche ſeitens der Pflegſchaft in Verbindung mit dem brachte zum Schluſſe feiner Rede ein Hoch auf 
Grund vor, jetzt nach neuen Anzeichen des Stan- Handlungen feiner Leute aber iſt dem weitaus Auswärtigen Amt erſt in einigen Monaten Be- den Kaiſer aus f = 
des der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen Ausſchau größten Theile der deutſchen Rechtsgebiete fremd. ſtimmung getroffen werden, ſohald das aus San. Peſt, 31. März. Die Beiſetzung der Leichen hieſige Lehrerſchaft dem früheren Herrn 
zu balten. Peſt 1 der „Mittheilungen des Vereins ſibar kemmiende Teſtament Emins hier eingetroffen der Frau und Tochter Koſſuths hat heute Vor⸗ Stadtſchulrath entgegengeſtellt hätte, hingewieſen 
*Der Ausfall der in letzter Zeit vorge⸗ zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen ſein wird. ne mmamamittag 10 Uhr stattgefunden. Die Einſegnung ſein ſollte. Wir verweiſen in dieſer Sache auch 
nommenen Erſatzwahlen zum Unterhauſe thut dar, Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen“ für die. Wie die „Pol. Korr.“ vernimmt, hat der wurde in der ſchwarz drapirten Thereſienſtädter noch auf das heutige Eingeſant. a 
daß die öffentliche Meinung Englands ſortfährt, Monate Januar, Februar und März, herausgege⸗ franzöſiſche Botſchafter am Wiener Hofe, Herr Kirche vorgenommen. Anweſend waren die Im kleinen Saale des Konzerthauſes hielt 
überwiegend auf der Seite des Gladſtoneanismus ben von Generalſefretär Dr. W. Beumer, iſt ſoeben Loze, den telegraphiſchen Auftrag aus Paris er⸗ Söhne Koſſüths, Frau Ruttkah, viele Abgeordnete geſtern Abend der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein 
zu flehen. Mit der von den Oppoſitionsparteien erſchienen und enthält ein außerordentlich reiches halten. dem k. und k. Miniſter des Aeußern und eine Deputation von Frauen in tiefer Trauer. eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung 
gehofften Umkehr vom liberalen Standpunkt ift es volkswirkhſchaftliches Material. Es bringt zu Grafen Kalnoky, gegenüber die hohe Befriedigung Viele prachtvolle Kränze wurden an den Särgen ab, für die Herr Rechtsanwalt Schmidt einen 
alſo einſtweilen nichts; die Autorität des alten nächſt den ſtenographiſchen Bericht über die Haupt⸗ der franzöſiſchen Regierung über die Verleihung niedergelegt. Nach der Einſegnung wurden die Vortrag über „Das Pfandrecht des Vermiether? 
Gladſtone ſteht wie eine Schutzwehr vor dem verſammlung des Vereins vom 27. Februar d. J., des Großkreuzes des St. Stephansordens am den Sürge auf zwei vierſpäunige Leichenwagen ges zugeſagt hatte. Redner ging zunächſt auf die 
Kabiuet Lord Roſebery's und ſorgt dafür, daß in welcher Dr. Beumer über „das Wirthſchafts⸗ Präſidenten der franzöſiſchen Repuplik, Herrn hoben und inmitten einer großen ſpalierbildenden Eutſtehung dieſes Rechtes ein, beleuchtete ſodann 
demſelben keine allzu gewichtigen Hinderniſſe in jahr 1893“ und Generalſekretür H. A. Bueck⸗ Carnot, zum Ausdruck zu bringen. Meuſchenmenge nach dem Friedhofe überführt. die gegenwärtige Handhabung deſſelben und er 
den Weg gelegt werden. Allerdings trägt auch die Berlin über „den ruſſiſchen Handelsvertrag“ , Ueber die Verwendung der für das Jahr Reden wurden nicht gehalten. Eine große örterte ſchließlich die für den Entwurf des neuen 
: ee ee e een n ſprach. Es enthält weiterhin Stoff zur verſuch⸗ 189 (94 zu Beihülſen an unvermögende Schul⸗ Menſchenmenge pilgert ununterbrochen nach dem bürgerlichen Geſetzbuches vorgeſehene Geſtaltung 
> Belle und Streitfragen ſeitens des jetzigen Premiers ten Wiedereinführung des Landesſtempels bei Lie⸗ gemeinden u. ſ. w. für Volksſchulbauten der Re. Muſeum, um den Sarg Koſſuths zu beſichtigen. des Pfandrechts, die nach Anſicht des Weg 
weſentlich zu dem bisherigen glatten Verlauf feiner ferungsverträgen, zur Binnenſchifffahrtsgeſetz⸗ gierung zur Verfügung geſtellten 2 Millionen Peſt, 31. März. Die Ueberführung der den ſchwere Schädigungen, nicht nur des Ver⸗ 
daatsmänniſchen Thätigkeit bei. Wie lange es ſo gebung, einen Bericht über die 18. Plenarver⸗ Mark Hat der Kultusminifter dem Abgeordneten⸗ Leiche Koſſuths in das Nationalmuſeum vollzog miethers, ſondern der geſammten Bevölkerung 
leiben wird, iſt freilich eine andere Frage. Ge⸗ſammlung des deutſchen Handelstages und eine hauſe eine Nachweiſung zugehen laſſen. Danach ſich in der größten Ordnung; nur nach 7 Uhr nach ſich ziehen würde. Das Pfandrecht 
wiſſe Dinge laſſen ſich nicht über eine kurz⸗ intereſſante Ueberſicht über die Kundgebungen zum ſind von der genannten Summe 1 194 060 Mark Abends, als die Beſichtigung freigegeben wurde, ſolle ſich wie bisher auf die eingebrachten 
bemeſſene Friſtgrenze hinaus dilatoriſch behandeln; ruſſiſchen Handelsvertrag. Eine Ueberſicht über auf evangeliſche, 789 890 Mark auf katholiſche entſtanden kleine Schlägereien. Während des Sachen beider Ehegatten, jedoch unter Aus⸗ 
dahin gehören vor Allem die Homerule⸗Angelegen⸗ den Geſammtverkehr im Duisburger Hafen und und 16050 Mark auf paritätiſche Schulen ent⸗ Transportes der Leiche Koſſuths nach dem Deus ſchluß der geſetzlich als unentbehrlich aner⸗ 
heit, dann das Problem der nationalen Ver⸗ eine reichhaltige Bücherſchau ſchließen das um⸗ fallen. Die höchſten Summen haben erhalten die ſeum läuteten auf Befehl der Stadtvertretung kannten Gegenſtände erſtrecken, ein erhöhter Schutz 
theidigung, endlich die Hauptpunkte des radikalen fangreiche Heſt ab. Regierungsbezirke Poſen mit 321290 Mark, ſämmtliche Glocken der Leopoldſtädter Baſilika. Da müſſe jedoch in Anbetracht der letzterwähnten Be⸗ 
Programmes. Lord Roſebery's perſönlichen Nei⸗ an Nach einer dem Bundesrathe über die Frankfurt mit 230047 Mark, Oppeln mit der Pfarrer das Läuten verweigert hatte, wurde ſchränkung dem Vermiether dadurch gewährt 
gungen würde es vielleicht am meiſten entſprechen, Ausprägung von Reichs⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 222 380 Mark, Königsberg mit 153 260 Mark daſſelbe von Feuerwehrleuten beſorgt. werden, daß der Miethszins allgemein im Voraus 
wenn er die Homerule⸗ und die Oberhaus⸗Frage münzen zugegangenen Ueberficht find. im Jahre und Gumbinnen mit 184 710 Mark, die niedrige] Mantua, 31. März. Der Redakteur des zu entrichten ſei und bei Nichtbezahlung dem Wirth 
als mehr äußerliche Schmackſtücke, als „Blender“ 1893 für 110420 960 Mark Geldmünzen und für ſten Hildesheim mit 3520 Mark, Aachen mit Mailänder Journals „La Sera“, Cipriani, ſchoß das Recht der ſofortigen zwangsweiſen Räumung 
für das Gros feiner Getreuen verwerthen könnte, allein 8 797 114 Mark Silbermünzen auf den deutſchen 4270 Mark, Magdeburg mit 8500 Mark. Ueber⸗ den Dr. Siliprani, eine ſehr bekannte Perſönlich⸗ der Wohnung zugeſtanden werde. — Dem ſehr 
das leiden die 1 nicht, in und mit denen Münzſtätten ausgeprägt worden. Von den Gold⸗ haupt iſt der weitaus größere Theil der zwei keit der hieſigen Stadt, aus Eiferſucht nieder. beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich die 
er politiſch regiert, die Verſprechungen nicht, welche er münzen waren 4011385 Stück Doppelkronen, Millionen auf die öſtlichen Provinzen entfallen. 5 = Beſprechung verſchiedener geſchäftlicher Angelegen⸗ 
3019326 Kronen. Die Abweichung des wit] Poſen, 31. März. In einer in Juowrazlaw Großbritannien und Irland. heiten an. Im Verlaufe einer längeren Er⸗ 
lichen von dem Sollgewicht der Goldmünzen veranſtalteten Verſammlung der polniſchen Wahl⸗ Nach dem Flottenbauprogramm für 1894 örterung über die Veranlagung zur Gebäudeſteuer 
belief ſich für 1000 Pfund des Sollgewichts komitees für drei Kreiſe Inowrazlaw, Mogilno bis 95 ift eine Vermehrung der engliſchen Schlacht⸗ erwähnte Herr Dr. Graßmann, daß hierbe 
auf 6,0012 Pfund. Von den Reichsfilbermünzen und Strelno legte Herr von Koscielstt nochmals flotte um ſieben Panzerſchiffe in Ausſicht genom⸗ nicht der gegenwärtig erzielte Miethsertrag, ſon⸗ 
waren 534 319 Fünſmarkſtücke, 1644605 Zwei⸗ die Gründe für feine Niederlegung des Mandats men, von denen jedes eine Million Litr. koſten dern der Durchſchnitt der letzen 10 Jahre maß⸗ 
markſtücke und 2836309 Einmarkſtücke. Bei dar und erklärte, ein Mandat nicht mehr an- wird. Die neuen Schiffe ſollen annähernd 119 gebend ſei, was 91 Vermeidung erfolgloſer 
ihnen belief ſich die Abweichung auf 00157 nehmen zu wollen. Er empfahl die Aufſtellung Meter lang und 75 Meter breit werden, einen Reklamationen Berückſichtigung verdiene. Herr 
Pfund. a des Landtagsabgeorvneten Probſtes Wawrzyniak mittleren Tiefgang von 81, Meter und ein De⸗ Malermeister Klein hob noch beſonders den 
a Wie uns aus Leipzig mitgetheilt wird, tft ke Schrimm. Bald nachdem Koscielski ſeine plazement von 15000 Tonnen erhalten. Mit Unterſchied hervor, welcher in der Beſteuerung von 
im Verlage von Dunker und Humblot ſoeben eine Ausführungen beendet und den Saal verlaſſen natürlichem Zug ſollen fie 16%/,, mit forzirtem Räumen zu Woyn⸗ und gewerblichen Zwecken bes 
Schrift (36 Seiten) „Die Währungsfrage“ von hatte, erſchien ein Polizeibeamter, welcher die Ver⸗ Zug 18 Meilen in der Stunde laufen. Ihre Bes ſteht. — Zum Schluß wurde ein neuer praktiſcher 
M. v. Schraut (Straßburg i. E.) erſchienen. In ſammlung auflöfte, weil fie nicht vorſchriſtsmäßig ſtückung ſoll zuſammengeſetzt werden aus vier Waſſerleitungshahn vorgelegt und deſſen Konſtrun⸗ 
derſelben wird unbeſchadet der Aufrechterhaltung angemeldet war. e nee 30 Zentimeter⸗Hinterladern, die paarweiſe in zwei tion erläutert. 2 RE 7 
der beſtehenden Goldwährungen zur Beſeitigung Friedrichsruh, 31. März. Fürſt Diemard ſtark gepanzerten Barbettethürmen untergebracht Auf dem Kirchhofe der isrgelitiſchen Ge⸗ 
der nachtheiligen Wirkungen der unterwerthigen geht in ſeltenem Wohlſein in fein neues Lebens- werden, zwölf 15 Zentimeter⸗, ſechzehn 7 Zenti⸗ meinde erſchoß ſich geſtern am Grabe feiner 
’ Valuten auf die Wagrenpreiſe des Weltmarktes ahr: das zeigte ſich beſonders beim geſtrigen meter⸗ zwölf 4,7 Itm.⸗Schnellfenerkanonen und meh⸗ Mütter ein hieſiger Kaufmann. Wie verlautel, 
Der Kriegsminiſter, General der Infanterie der Vorſchlag der Zulaſſung von internationalen Frühſtück mit der Damen-Deputation in feiner reren Maxim⸗Maſchinengeſchützen. Ferner ſollen fie war gegen denſelben ein Haſtbefehl erlaſſen wor⸗ 
Bronſart von Schellendorff, der gegenwärtig auf durch Silber gedeckten Zertifikaten auf Grundlage lebhaften und geiſtesſprudelnden Unterhaltung. fünf Torpedolancirrohre für 45 Zentimeter⸗Torpe⸗ den und dürfte hierin das Motiv des Selbſtmordes 
feiner Beſitzung Marienhof in Mecklenburg weilt, einer internationalen Vireinbarung gemacht. Bei Die Adreſſe der Damen liegt in einer Truhe, dos erhalten. Endlich follen dieſe Schiffe ein fo zu ſuchen fein. - ei 
wird vermuthlich noch vor Mitte des Monats der Bekanntheit des Verfaſſers dürfte die Schrift deren Deckel herrliches Silberfiligran zeigt und großes Kohlenfaſſungsvermögen erhalten, daß fiel — Dem Kanzleirath Mahlke zu Köslin 
April nach Berlin zurückkehren. in weiten Kreiſen Intereſſe erregen. an der Seite mit Silberſtickerei und ſilbergetrie⸗ ſänger als alle bisher beſtehenden Schlachtſchiffe tt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
— Wie dem (Lahnſt. Tagebl.“ mitgetheilt — Auf den Bericht eines Provinzial⸗Steuer⸗ benen Figuren geſchmückt fit. Außer der Truhe die See zu halten im Stande fein werden. Die worden. 3 a 
wird, tritt am 1. Mai bei der rechtsrheiniſchen Direktors an den Finanzminiſter hat der Miniſter liegen ſchon zahlreiche Geſchenke im Empfangs- Bauzeit jedes Schiffes ſoll von der Stapellegung — Der Bauinspektor, Baurat) Stoll in 
Eiſenbahn die gänzliche Sonntagsruhe für Eil⸗ unter dem 18. März d. J. folgenden Beſcheid er⸗ zimmer rechts parterre, in der Hauptſache: an drei Jahre betragen. Außer den ſieben Schlacht⸗ Köln a. Rh. iſt in die Kreis⸗Bauinſpektorſtelle in 
und Güterzüge ein. Die vielen hier und in theilt, der auch den anderen Provinzial⸗Steuer⸗ Adreſſen, Malereien, Eß⸗ und Trinkwaaren, Blu⸗ ſchiffen ſollte der Bau von ſechs Kreuzern zweiter Stralſund und die damit verbundene Stelle als 
Niederlahnſtein wohnenden Leute vom Zug⸗ Direktoren zur Kenntniß und gleichmäßigen men. Mit jeder Poſt treffen neue Geſchenke ein; Klaſſe und zwei Stationskanonenbooten begounen techniſches Mitglied der königlichen Regierung da⸗ 
perſonale der rechtsrheiniſchen Bahn find ſomit Beachtung in Abſchrift zugeſtellt worden iſt: eben kommt wieder der Poſtbote, beide Arme voll werden. Ferner find die nöthigen Mittel für den ſelbſt verſetzt worden. — Der Kreis⸗Bauinſpektor, 
jeden Sonntag im Kreiſe ihrer Familie. „Die in öffentliche Niederlagen oder in Packete. Deputationen ſind für heute nicht in Weiterbau der Schlachtſchiffe „Majeſtic“ und Baurath Barth in Stralſund iſt in die Kreis⸗ 
. , Die Königin⸗Regentin der Niederlande Privätläger unter amtlichen Mitverſchluß zur Ausſicht, dagegen Abends ein Fackelzug gegen 8 „Magnificent“ und der Kreuzer „Powerſu 4% Baufnſpektorſtelle in Rüdesheim (bisher in Geiſen⸗ 
findet keinen Geſchmack an dem ihr von den Befüllung mit Getreide eingebrachten inländiſchen Uhr, an dem man eine ſtarke Theilnahme er⸗ Terrible“, „Eclipſe“, „Minerva“ und „Thalbot“ heim) verſetzt worden. \ j 2 
Radikalen und Sozialiſten deshalb entgegenge⸗ Säcke find dem zolfpflichtigen Lagerbeſtande zuzu⸗ wartet. Eine Illumination iſt in Vorbereitung. borgeſehen. Im Bau begriffen ſind außer⸗ — Der praktiſche Arzt Dr. Tiegs in Gr. 
brachten Enthuſtasmus, weil fie ſich bemüht ſchreiben, und das Getreide iſt ſodann nach dem Der Fackelzug geht durch den Park am Schloß dem ſechs Torpedobootszerſtörer, deren Preis Tychow iſt, unter e in ſeinem Wohnſitz, 
e Miniſter Tal von Poortpliet im Amte Bruttogewicht von der Niederlage abzufertigen, vorbei. A 4 zwiſchen 36000 und 38000 Pfund variirt. zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Belgard, und 
a ib ten. Während fonft alljährüch um diefe|fotern die Säcke thatfächlich zur Lagerung anſge . EEingetroffen ſind inzwischen Graf und Gräfin Wenn dieſe ſechs Torpedobootszerſtörer fertig find, der praktiſche Arzt Dr. Eſchricht in Wittbin 
wii 15 Hof nach Amſterdam zu kommen pflegt, nommen werden. Als eine Lagerung beziehungs⸗ Herbert Bismarck, Graf und Gräfin Rantzau, wird England 30 derartige Fahrzeuge beſitzen. auf Amrum zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
w = 2: Beſuch diesmal erſt im Mai oder noch weiſe Aufnahme in die Niederlage im Sinne von Gräfin Wilhelm Bismarck, während Graf Wilhelm Von den im Bau begriffenen ſonſtigen Schiffen Nügen, mit dem Wohnſitz in Bergen, ernannt 
ſpäter ſtattfinden. 3 Abſ. 2 und § 21 Abs. 2 des Niederlage- heute Abend eintrifft. im Finanzjahre 189495 fertiggeſtelſt worden. 2 
a” f 8.3 Abf. : 9 5 ES ſollen im Finauzſah 39 175 lisküche wurden in 
Die Nachricht, daß dem Landtage in Regulativs iſt es aber nicht anzuſehen, wenn in⸗ Friedrichsruh, 31. März. Gräfin Wilhelm werden: das Schlachtſchiff erſter Klaſſe „Revenge, — In der hieſigen Do Skü 112155 fil 
keiner gegenwärtigen Tagung noch ein Geſetzent⸗ländiſche Säcke in ein derartiges Lager lediglich Bismarck unternahm Vormittags mit Baronin das im Februar 1891 auf der Palmer ſchen der Woche vom 25. bis 31. März 1121 Portione 
wurf kalte de werden ſoll, um die bei der Re⸗ zu dem Zwecke verbracht werden, um nach Maß⸗ Merk vom benachbarten Sachſenwaldau einen Schifffahrtswerft in Jarrow⸗on⸗Tyne begonnen Verabkeictktkt ee „ und De⸗ 
se 115 der Verwaltung des Innern getroffe⸗ gabe der Abmeldung die Entfernung des loſe ge⸗ Spazierritt. Graf Wilhelm Bismarck iſt ſoeben wurde, die Kreuzer 2. Klaſſe „Charybdis“ in — Die Mitglieder der Abe 12. Jul 
ef 1 e über die Zurdispoſitions⸗ lagerten Getreides zu bewerkſtelligen. In ſolchen eingetroffen. Um 12 Uhr machte Fürſt Bismarck Sheerneß, „Forte in Chatham, „Fox“ in Ports⸗ korgteur⸗Innung du N Bernau 
0 eme 2 155 der Umbildung der Behörden der Fällen iſt ſtets das Nettogewicht des Getreides mit den Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck mouth, „Flora“ in Pembroke und „Hermioue“ in b. J. in ER der Auff chtsbehörde 
. 555 gr 1 een nicht verwendeten als zollpflichtig zu behandeln und zwar nicht nur und Graf Rantzau den gewohnten Spaziergang Devonport. Dieſe Kreuzer wurden alle Ende im Beiſein des A 1 igel chaft unter der 
JEAN 9 Ele ff. des Geſetzes über die allge⸗ dann, wenn das in Niederlagen loſe gelagerte Ge- am Fürſtendeich. An der Brücke überreichten drei des Jahres 1891 oder Anfang 1892 auf Stapel die Begründung iner Wohnung: en⸗Aus⸗ 
ber Eſſenb sverwaltung) auf diejenigen Beamten treide unter Benutzung inländiſcher Säcke zur junge Damen aus Hamburg ihm Blumenſträuße. gelegt. a er 3 ee Firma: Furt 10 Roh ſtoffe⸗Aktien⸗ 
der Eiſeubahnverwaltung anwendhar zu machen, Verzollung abgemeldet oder bei der Verſendung Dankend lächelnd. bemerkte der Fürst: „Die Da 1 ftatt bi 8 1 0 verierer- und Dekorateur⸗ 
A ber ‚sum 1. April 1895 bevorſtehenden unter Begleitſcheinkontrolle in Kähne verbracht wachſen bei mir nicht.“ Einer Dame ſchien ſcßß .:...,° wan ee tit 3a 55 Ain u becher 5 Juſtitut wird eritend - 
mbildung der Eiſenbahnbehörden keine Verwen⸗ wird. um demnächſt wieder lose weiter befördert! der Fürſt zu erinnern; diefe erwiderte: „Ich bin) Kopenhagen, 31. März. Der ſeit Jahren Innung . | 


„Verwaltung. Auch der Vorgänger des 
„Herrn Stadtſchulraths Kroſta habe gleiche 

> „Erfahrungen gemacht, feine Kraftfei 
‚sebrohen an dem Widerſtande, 


under ihm entgegengebracht ſei“, = 
infofern Verwahrung einzulegen, als mit 
dieſen Worten auf einen Widerſtand, welchen die 


den betreffenden Parteirichtungen gegeben. Es 
kann ſich daher für den Premier nur um die Er⸗ 
jpäbung des geeigneten Moments handeln, welcher 
hm geſtattet, feine Operationen ſo einzurichten, 
wie es den taktiſchen Bedürfniſſen der parlamen⸗ 
tariſchen Situation gemäß iſt. Keinesfalls dürſte 
Lord Roſebery ohne zwingendſte Nothwendigkeit 
die Politik der freien Hand aufgeben, welche ihm 
geſtattet, auch den kleinſten Vortheil wahrzu⸗ 
nehmen und für ſeine Zwecke zu benutzen. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß beim 
Parademarſch in Zügen, Kompagniefronten und 
Kompagnienkolonnen in Zukunft zur Muſik von 

den Tambouren ein Begleitmarſch zu ſchlagen iſt, 
der in Takt mit Vorſchlag gehalten iſt. Die 
Pfeifen treten dabei nicht in Thätigkeit. 
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1 Ausführung 3 lebe 1 
tungen in jedem Stile, die Ausſtattung einzelner Greifswald nach Stargard (Pommern), die Poſt⸗ im Stande iſt, 
Zimmer, die Ergänzung einzelner Möbel⸗ und Aſſiſtenten Nieſahr 5 Treptow (Rega) a machen, 
Dekor ationsſtücke, ſowie die Ausführung größerer Altdamm, Marckwardt von Fort (Lauſitz) nach 
Tapezierer⸗ und Dekorateur⸗Arbeiten übernehmen, Stettin und Marwitz von Mügeln (Bezirk Leipzig) 
und daher dem Publikum Holz und Polſtermöbel, nach Stettin, ſowie der Kanzliſt Bunge von 
Dekorations⸗Arrangements, einſchlägige Luxusartikel Frankfurt (Oder) nach Stettin. — Der Boftan- 


wird es ihm werden, ſich einzuarbeiten und Er⸗ 


und alle zu Wohnungs⸗Einrichtungen gehörigen wärter Sanotte in Klempenow ift als Postver⸗ folge zu erzielen. Die landwirthſchaftliche Schule 


Arbeiten bei angeme 


Fache erkannten Handwerksmeiſtern nach einem 


Gegenſtände jeglicher Art in einfacher, befferer und walter daſelbſt etatsmäßig angeſtellt. — Auf ihren Köſtritz, die bereits über tauſend junge Leute aus⸗ 
luxuriöſer, jedenfalls aber in ſtreng reeller Ausfüh⸗ Antrag treten in den Ruheſtand: der Poſtmeiſter gebildet hat, iſt ſo recht 1 Ausbildung 
zung, in hierzu hergerichteten Ausſtellungsräumen Auſtel in Treptow (Tollenſe), der Kanzliſt Colas aller der Jünglinge, welche in ihrem Berufe 
eines von der Geſellſchaft gleich am Beginn zu in Stettin und der Poſtverwalter Gohdes in etwas Tüchtiges leiſten und ſpäter einem wirth⸗ 
erwerbenden Grundſtückes vorführen. Zweitens Parlowkrug. Nase EEE ſchaftlichen Betriebe mit Erfolg vorſtehen ſollen. 
ein ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager derjenigen — In der Woche vom 18. März bis 24. Die Koſten für den Beſuch der Schule ſind ver⸗ 
Rohftoffe, Materialien und Fabrikate in ſoliden März kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 91 hältnißmäßig gering und find Anfragen an ben 
Qualitäten halten, welche den Tapezierern und Erkrankungs, und 8 Todesfälle in Folge von Direktor Dr. H. Settegaſt, Köſtritz, zu richten. 
Dekorateuren in ihren gewerblichen Beſchäftigungen an Be enden Krankheiten vor. Am — Die jüngſt in Paris erfolgte Verhaftung 
durch die Hände gehen, und alle dieſe mit fach⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 44 Erkran⸗ eines großen Bettler⸗ und Fälſcher⸗Konſortiums, 
müänniſcher Kenntniß gewählten und geprüften Ar⸗ kungen In verzeichnen waren, von denen allein auf dem auch mehrere Oeſterreicher angehörten, ver⸗ 
titel dem Publikam und den Tapezierern und den Kreis Pyritz 40 entfielen, außerdem 2 in anlaßt den Herausgeber des „Pariser Couriers“ 
Dekorateuren Stettins und der Provinz in geeigne⸗ Stettin und je 1 in den Kreiſen Demmin und zu einer ſehr intereſſanten Schilderung einer 
ter Weiſe zum Kauf anbieten. Das Inſtitut wird Greifenhagen. Sodann folgt Diphtheritis mit 36 „Talfer Spelunke. „Talfen“ heißt in der 
keine eigenen Werkstätten für Fabrikation feiner | Erkrankungen (d Todesfälle), davon 4 Erkrankun⸗ Gaunerſprache betteln. In Begleitung eines 
Ausſtellungsgegenſtände halten, ſondern den Tape⸗ gen (2 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach er⸗ Schriftſetzergehülfen, welchen der Erzähler materiell 
zierern und Bekorateuren und allen den Hand⸗ krankten 7 Perſonen, davon 3 in Stettin; an unterſtützt und durch den er Kenntniß erhalten 
werksmeiſtern, deren Fabrikate in nur erdenklicher Darmtyphus 3 und an Kindbettfieber 1 Perſon. 
Weiſe bei Ausſtattung von Wohnungen in Be- In den Kreiſen Regenwalde, Saatzig, Ueckermünde 
wacht kommen könnten, ſolide und gut 5 8 5 und Uſedom Wollin kamen keine Fälle von an⸗ 
a i fien Talkulirten feſten Preiſen, ſteckender Krankheit vor. 
nebſt geringem Auſſchlag für dae Inſtitut, in den FR: 
Ausſtellungsräumen zum Verkauf auszuſtellen Eingefandt. 
überlaſſen, und nur das Nichtvertretene, jedoch Er⸗ Die Worte des Herrn Oberbürgermeiſters 
en eigene Rechnung führen. Dem Ins Haken bei Einführung des wiedergewählten Herrn 
Mint zur Ausführung übertragene Arbeiten Stadtſchulraths Kroſta 
wir daſſelbe den mit ihm in Geſchäftsver⸗ „Auch Ihr (des Herrn Kroſta) Vor⸗ 
bindung ſtehenden, als ſolid und tüchti Igänger hat die gleiche Erfahrung gemacht, 
51 Kraft iſt gebrochen an dem Wider⸗ 


geregelten Syſtem auf Rechnung des „ande, der ihm entgegengebracht iſt“, 
übertragen. Durch gemeinſames Wirken der Ta⸗ haben peinliches Auſſehen hervorgerufen und mehr⸗ 
pezierer und Dekorateure, ſowie derſenigen Hand⸗ fach die A 


nahe der Rue St. Autoine gelegene Milchwirth⸗ 


hatte er ſich etwas defekt gekleidet und ſuchte auch 
nach Thunlichkeit die Kenntniß des Franzöſiſchen 
8 Schriſtſteller, 


einem kleinen Tiſche des dumpfen, 


zu uns, dem mein Begleiter bedeutete, ich ſei in 
Paris fremd, Student der Medizin und ſuche 
nach Unterſtützungen.“ „Da — wird es Ihnen 


werßömeifter anderer Gewerbe, mit welchen das zwiſchen dem Vorgänger des Herrn Kroſta und haupt der Bettlergilde. „Student der Medizin“ 


8 Er = EHE — Er = 2 
Stettin⸗Neutorneh nach Stettin und Pieper bon] Chancen bierer. Nur berjenige Landwirth, wacher Poltzeipeäftbiun aur die Verladung nach 
| „nach St f 0 „ die Naturgeſetze ſich nher In 1 
0 und die Errungenſchaften der Wiſſen⸗ 
ſchaft krattiſch zu verwerthen, wird mit Erfolg viele Käufe 
wirtyſchaften können. In je jüngeren Jahren ein 
Landwirtz eine Fachſchule beſucht, um fo leichter 


hatte von der Exiſtenz des „Talfer⸗Kaſinos“, be⸗ 
gab ſich der Schriftſteller eines Abends in eine 


ſchaft. Dem Rathe ſeines Begleiters entſprechend, 


zu verleugnen. „Ich beſtellte,“ erzählt der Pariſer 

eine Chopine Wein und nahm an 
2 raucherfüllten 
Lokales Platz. Bald geſellte ſich der „Obertalfer“ 


in Kurzem möglich ſein, ein hübſches Sümmchen 
nahme nahe gelegt, als habe auch herauszuſchlagen,“ meinte wohlwollend das Ober⸗ 


Kapitals unbedingt geſichert erſcheint nach ver⸗ Was aber auch die Differenzen der beiden Herren 


leichender Beurtheilung in den 


Prinzipien geweſen ſein mögen, weder war dieſer zweite Herr 


der Inſtitute in Bremen, Köln u. ſ. w. iſt ein Lehrer, noch haben die Lehrer zu ihm in 
laut Statut auf 100000 Mark in Aktien & 1000 einer beſonderen Verbindung geſtanden. Es liegen 
Mark feſtgeſetzt, von denen an Tapezierer und im Gegentheil noch aus der letzten Zeit des 


Dekorateure nur ein Theil untergebracht werden 


hme des größeren Theils derſelben 


jedoch durch ein dem Handwerkerſtande wohl⸗ 
geſinntes Publikum erhofft wird, zu welchem 
dieſer Hinweis beitragen möge. Zeichnung von 
Aktien durch Lieferanten lehnt die Innung ab, 
weil ſie die Unabhängigkeit des Inſtituts von 
Liefe n in Hinſicht nutzbringender Einkäufe 
für unbedingt nöthig erachtet. Auf den Nominal⸗ 
betrag der Aktien find bei der Zeichnung 10 Pro⸗ 
zent, im April 20 Prozent, am 15. Mat 10 Pro⸗ 
zent, am 1. Juli d. J. 10 Prozent zu zahlen; 
der Reſt der Einzahlungen bis zum Nominals 
betrage wird von dem Auſſichtsrath durch öffent⸗ 
liche Bekanntmachung mit mindeſtens 14tägiger 
Friſt erbeten werden. Zeichnungen und rede 
lungen auf Aktien uimmt der Obermeiſter 
Schober entgegen, welcher auch über die näheren 
Einzelheiten des kürzeſtens in Ausſicht ge⸗ 
unt Sur Unternehmens bereitwilligſt Aus⸗ 
funft giebt. 8 
„ Warnung vor einem Schwindler. Wie 
uns mitgetheilt wird, ſammelt ein Mann Gaben 
für die Wiederherſtellung der Jakobikirche ein, ohne 
dazu ermächtigt zu ſein. In mehreren Fällen iſt 
es dem Betreffenden gelungen, Geldbeträge zu er⸗ 
halten. Es handelt ſich hier um einen dreiſten 
Schwindel, wie er gleich nach dem Sturz des 
Thurmes ſchon einmal verſucht wurde. Eine 
Hausſammlung findet zur noch nicht ſtatt. 
Wir warnen daher vor dem Schwindler, der uns 
als ein hochgewachſener Mann mit blondem Bart 
bezeichnet wird. Hoffentlich tragen dieſe Zeilen 
dazu bei, denſelben zu entlarven und dingfeſt zu 
machen. 
— (Berfonal » Veränderungen im Bezirk der 
laiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 
ſetzt fit: der Poſtdirektor von Wittgenſtein von 
Schwiebus nach Pyritz, der k. Poſtinſpektor Kriſche 
von Stettin nach Berlin, der Telegraphenamts⸗ 
laſſirer Hamacher von Hannover nach Stettin, die 
Poſtkaſſirer Ilſemann von Stargard (Pommern) 
nach Küſtrin und Paalzow von Frankfurt (Oder) 
nach Gollnow, die Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre 
Puſchmann von Königsberg (Preußen) nach Alt⸗ 
damm, Pahl von Oldenburg (Großherzogthum) 
nach Stargard (Pommern), Bergmann von 
Stettin nach Ballenſtedt, Weiſe von Stettin nach 
Breslau, Leudolph von Stettin nach Altenburg 
„Sachſen⸗Altenburg) und Siebert von Stettin 
nach Berlin, der Ober⸗Poſtſekretär Müller von 
Prenzlau nach Stettin, die Poſtmeiſter John von 
Altdamm nach Deutſch⸗Liſſa, Moſenthin von 
Gollnow nach Woldenberg und Reinke von Hemer 
nach Treptow (Tollenſe), die Poſtſekretäre Weſt⸗ 
| phal, Bock und Penning von Berlin nach Stettin, 
Gockſch von Bremen nach Stettin, Leißner von 
Leipzig nach Stettin, 
Treptow (Rega) und Gramzow von Barth nach 
Naugard, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Meyer von 
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Berlin, den 31. Mürz 1894. 


früheren Herrn Stadtſchulraths Aeußerungen vor, 
daß er mit ſeinen Lehrern durchaus zufrieden 
war. Geklagt hat derſelbe nur — ob mit Recht 
oder Unrecht, bleibe dahingeſtellt; vielleicht war 
feine ſenfible Natur etwas zu empfindlich — über 
eine ihm gegenüber beliebte „brutale Behandlungs⸗ 
weiſe“. Aber auch an diefer brutalen Behand⸗ 
lungsweiſe“ haben die Lehrer ihrerſeits ſicher 
keinen Antheil gehabt. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 30. März. Der Herr Re⸗ 
gierungspräſident v. Sommerfeld traf geſtern mit 
dem Nachmittagszuge hier ein und begab ſich vom 
Bahnhof aus nach Trieglaff zum Landſchaftsrath 


von Thadden, von wo derſelbe zur Nacht nach handlung im Quartier Latin gekauft und aus⸗ 
hier zurückkehrte und im Hotel Lippke übernachtete. 


Heute Morgen ſah ſich derſelbe unter der Füh 
rung des Bürgermeiſters Herrn Meyer den Bau⸗ 


Sitzungsſaale einer öffentlichen Sitzung des Kreis. 
tages beizuwohnen, der inſofern für unſere Stadt 
ein wichtiges Intereſſe bot, als der Bau einer 
Bahn von hier nach Horſt beute noch einmal zu 
einer entſcheidenden Berathung kam. Gegen dieſen 
Bahnbau agitirten hauptſächlich die Kreistagsmit⸗ 
glieder der Stadt Treptow in der heſtigſten Art 
und Weiſe und hatten die Sache dadurch im ver⸗ 
gangenen Jahre zu Fall gebracht. Auch diesmal 
war die Agitation eine ſehr ſtarke, doch hatte ſich 
der Anhang dieſer Herren diesmal bedeutend ver⸗ 
ringert, ſo daß der Bau der Bahn mit 17 gegen 


7 Stimmen beſchloſſen wurde und nun beſtimmt 


bis zum Sommer ausgeführt wird. Es wurden 
auch die von der Stadt Treptow gewünſchten 
Chauſſeeſtrecken bewilligt, und endete der Kreistag 
ſomit recht friedlich, welches Verdienſt hauptſäch⸗ 
lich unſerem Bürgermeiſter zuzuſchreiben war, wie 
dies auch vom Herrn Regierungspräfidenten dem⸗ 
ſelben gegenüber in anerkennender Weiſe ausge⸗ 
ſprochen wurde. — Geſtern begab ſich eine Ge⸗ 
richtskommiſſion nach Batzwitz, woſelbſt ein junger 
Mann durch Entladung eines Gewehrs ſchwer 
verwundet und in Folge deſſen verſtorben iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Was ſoll unſer Sohn werden ?) Vor 
dieſer Frage ſtehen jetzt viele Eltern, die ihren 
Sohn, der die Schule verlaſſen hat, einen Beruf 


kann. 


Wahl ſchwer zu treffen. 


zuzuführen, mögen bedenken, daß ohne eine gründ⸗ 
liche Fachbildung auch di i 


rende Fonds. 


1185 75 „Fleppe x 1 5 
B 1 | ſein. Das wäre das eine. Jetzt können Sie 
wird. Das Grundkapital dieſes Unternehmens, Es ift hier nicht der Ort, die Sache wieder auf. N 90 
dem eine gute Rentablität des hierfür angelegten zurühren. Mögen beide Herren in Frieden ruhen! 


ieſer Beruf wenig günſtige 


e 
Almoſenier des Hauſes Rothſchild erhalten haben, 
“ (Beweispapiere) in Ordnung 


gleich auch an die Königin von Neapel ſchreiben, 
die für Oeſterreicher ſehr mildthätig iſt. Wenn 


Sie da geſchickt ankommen, haben Sie nicht 


etliche Franks in Briefmarken, ſondern ſchöne 
Banknoten. Wie ſchade, daß Sie nicht Serbiſch 
ſprechen, denn da könnte man den König Milan 
bei ſeiner Rückkehr nach Paris auſſuchen; es 
kommt ihm auf einige Goldfüchſe nicht an. Das 
iſt wirklich fatal, daß Sie auch nicht ein Wort 
Serbiſch verſtehen, da Sie ſich inzwiſchen der 
Familie Karageorgievich vorſtellen könnten, die für 


die armen Serben ſtets hülfsbereit iſt. Sind Sie 


Freimaurer?“ forſchte der Talfer weiter. „Nein.“ 
— „Das auch nicht? Was ſind Sie denn eigent⸗ 
lich?“ — Dürch eine zweite Chopine warm ge⸗ 
macht, erklärte der „Obertalfer“: „Ich habe noch 
einige Freimaurer⸗Diplome in blanco. Gieb zehn 
Franks her“, — er duzte mich bereits — „dann 
zeige ich dir alle Erkennungszeichen, und du kannſt 
dann getroſt alle Logen beſuchen.“ Die Diplome, 
welche in engliſcher, ſpaniſcher und franzöſiſcher 
Sprache abgefaßt ſind, werden in einer Buch⸗ 


gefüllt. Die Siegel werden durch einen Gipsab⸗ 
druck ſo gut als möglich hergeſtellt. Die Falſi⸗ 
fikate find fo täuſchend, daß ſelbſt die ſchärfſten 


platz der Unteroffizier⸗Vorſchule, das Gymnaſium Beobachter fie für echt anfehen müſſen. „Früher 
ſowie einen Theil der Stadt an und begab ſich hatten wir noch akademiſche Diplome, die uns 
dann nach dem Landrathsamt, um im dortigen große Dienſte leiſteten; allein fie wurden jo oft 


mit Bleichkali gewaſchen, daß ſie abſolut nicht 
mehr dienen können.“ Auch Empfehlungsbriefe 
einer Botſchaft oder eines Konſulats, die auf 
beſonderem Papier mit dem entſprechenden Kopfe 
eſchrieben ſein müſſen, beſaß der Ehrenmann. 

ährend des Geſprächs war eine junge Frau in 
das Lokal getreten und hatte ſich meinem Tiſch⸗ 
nachbar genähert. Es war die Geliebte des 
Schwindlers, welche im Laufe des Tages zwei 
„Gänge“ gemacht hatte; einmal als Wittwe mit 


einem gefälſchten Todtenſcheine und dann als 


Rekonvaleszentin, die eben aus dem Spital ent⸗ 
laſſen worden war, ſelbſtverſtändlich wieder mit 
einem falſchen Spitalszettel. Sie war gekommen, 
um ihrem Geliebten zu ſagen, daß ſie ein Zim⸗ 


mer in einem Hotel für einige Tage gemiethet 


habe, da der proteſtantiſche Paſtor, an den ſie ſich 
gewendet habe, Erkundigungen einzuziehen pflege. 
Jetzt ſitzt das ganze Gelichter im Polizeidepot und 
wird nach verbüßter Strafe über die Grenze ge⸗ 
ſchafft werden. 


die Schiffe Peixotos vor Rio de Janeiro ankern. 


Viehmarkt. 
Berlin, 31. März. (Städtiſcher Ze 
tral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 
Rinder, 5407 Schweine (dabei 228 Bakonier), 
1205 Kälber und 15 431 Hammel. 


Der Rinder handel ſetzte anfangs bei reger lavinen verſchüttet; über 

im praktiſchen Leben ergreifen laſſen wollen, in Nachfrage für Export ziemlich lebhaft ein, bis im ſind todt. 

welchem er einer geſicherten Zukunft entgegenfehen Laufe des Vormittags ſeitens der königlichen „ß . ) 
Leider herrſcht aber auf allen Gebieten Veterinärpolizei an einigen Stücken — bezeichnen⸗ 

eine große Ueberfüllung und iſt eine günſtige derweiſe bei einem, erſt geſtern Abend angekomme⸗ 

Eltern, welche ſich ent⸗ nen — Maulſeuche feſtgeſtellt und 3 Stände ge 

Schicke von Naugard nach ſchloſſen haben, ihren Sohn der Landwirthſchaft ſperrt wurden. 


gegen 1 Uhr traf die Nachricht ein, 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 


* 


* 


Wilhelm werde nach ſeiner Nordlandsreiſe Finn⸗ 
n- laud beſuchen. Es werde angenommen, daß der 
der Zar oder der Großfürſt⸗Thronfolger den Kaiſer in 
5308 Finnland empfangen werde. 


Die Befürchtung bevorſtehender theilt, 
Exportſperre lähmte ſofort etwas den Handel, erſt ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
daß das — Anonyme 


2 = N 


Orten . bleiben unberücſichtig 
ohne veterinäramtlich überwache öffentliche Schlacht ur dieſeni Den Anfragen, weld 

häufer verboten habe. In Folge deſſen mußten des Freitag bei der ; 
rückgängig gemacht werden und bleibt gehen, finden in der nächſten Sonn» 
erheblicher Ueberſtand. Der 1. und 2. Klaſſe gejtagnummer Beantwortung — 
hörten über 2000 Stück an. Die notirten Preiſe A. B. C. 100. Selbſt wenn man die angeführte 
waren ſchließlich nicht zu erzielen. 1. Qualität Polizei⸗Bekanntmachung, welche keine Verordnung 


56—60 Mark, 2. Qualität 50—54 Mark, 3. enthält, heranziehen wollte, fo könnte Sie doch 


— 


Qualität 40—46 Mark, 4. Qualität 33—37 nie eine Strafbarkeit treffen. 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. H.⸗Sch 


5 rkeit A. G. in e 
. Die Behörde hat allerdiugs das Recht, 


edaktion ein a 


Der Schweine markt verlief langſam und den Zuſchlag zu verweigern und einen nochmali⸗ 


wurde geräumt. 1. Qualität 50 —51 Mark, aus⸗ gen Verpachtungstermin auszuschreiben, wenn die 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 48—49 im erſten Termin gebotene Pachtſumme nicht an⸗ 
Mark, 3. Qualität 45—47 Mark pro 100 Pfund gemeſſen erſcheint. — H. G. Die Koſten der 
mit 20 Prozent Tara; Bakonier 51 Mark pro Pfändung können Ihrem Sohn nicht auferlegt 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara per Stück. werden, da die Pfändung an Gegenſtänden vor⸗ 
Kälber handel gedrückt und ſchleppend bei genommen iſt, welche Ihrem Sohn nicht gehören. 
weichenden Preiſen. J. Qualität 55—60 Pf., Sie müſſen auf Zurücknahme der Pfändung 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 44—54 klagen, es iſt zweifellos, daß dem entſprechend 
Pf., 3. Qualität 35—43 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ erkannt wird und hat dann der Verklagte die 
gewicht. a Kosten zu tragen. — F. F. Erſt im lezten 
Am Hammel markt langſame Tendenz; Brieflaften haben wir mitgetheilt, daß die Ver⸗ 
er wurde auch nicht ganz geräumt. 
4044 Pf, Lämmer bis 50 Pi, 2. 


Qualität jedes der Beſteuerung unterliegendes Gebäude nach 
36—38 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Maßgabe ſeines jährlichen Nutzungwerthes zu einer 
us En ee a Mine 
Seren . uerſtufe eingeſchätzt wird. Für Stettin 
VBörſen⸗Berichte. beträgt der Kommunal⸗Zuſchſag zur Grundſteuer 
Poſen, 31. März. piritus loko ohne 84 Prozent, zur tontsgeb iubeieher 56 Prozent. 
Faß 50er 47,10, do. loko ohne Faß 70er 27,60. — E. Sch. Einen derartigen Katalog giebt es 
Behauptet. — Wetter: Schön. nicht, wenigſtens iſt ein ſoſcher in den uns zahl⸗ 
Magdeburg, 31. März. Zuckerbericht. reich vorliegenden Katalogen der verſchiedenſten 
Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—, neue Buch⸗ und Verlagshandlungen nicht verzeichnet. 
13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement — F. R. 27. 1. Geſchichte, Geographie, 
f neue 13,15. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Mathematik, Deulſch und eine moderne fremde 
Rendement 10,15. Ruhig. Brop⸗Raffinade I. Sprache. 2. Da giebts jo viel Bücher, daß der 
—,—, Brod⸗Raffinade II. ——. Gemiſchte Raum unſeres Blattes nicht ausreichen würde, 
Rafftnade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis L fie alle zu nennen. Jede Buchhandlung legt 
mit Faß ——. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Ihnen darin eine Auswahl vor. 3. Nein. — 
Tranſito f. a. B. Hamburg, per März 12,77½ J. B. in U. B. Die Gebäudeſteuer beträgt 
bez., 12,80 B., per April 12,72 ½ bez., 12,75 B., jährlich 1. für Gebäude, welche vorzugsweiſe zum 
per Mai 12,75 bez, 12,77½ B. per Juni 12,80 Bewohnen und uur in Auſehung einzelner 
G., 1285 B. — Ruhig. Räume zu gewerblichen Zwecken z. B. zu 
f Köln, 31. März, Nachm. 1 Uhr. Oe⸗ Kauf⸗ und Kramläden, Werkſtätten u. ſ. w. 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo benutzt werden; ferner für Schauſpiel⸗, 
15,50, do. nener hieſiger 14,50, fremder loko Ball⸗,„ Bade⸗, Geſellſchaftshäuſer 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder ähnliche Gebäude vier vom Hundert des 
15,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. Nutzungswerthes. 2. Für ſolche Gebäude, 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüböl welche ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum es 
‚Toto 47,50, per Mai 47,50, per Oktober 46,50 G. werbebetriebe dienen, namentlich für Fa * 
— Wetter: Schön. 5 Manufakturgebäude, Ziegel, Kalk⸗ und Gyps⸗ 
Hamburg, 31. März, Vormittags 11 Uhr. brennereien, für Brauereien und Branntwein⸗ 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average brennereien, für Feuer⸗ und Hüttenwerke, Schmiede⸗ 
Santos per März —,—, per Mai 82,75, und Schmelzöfen, Dampf⸗, Waſſer⸗ und Wind⸗ 
per September 78,75, per Dezember 74,50, — mühlen, desgleichen für ſolche, nicht zur Ber 
uhig. R x nutzung für die Landwirthſchaft und Fabriken be⸗ 
Hamburg, 31. März, Vormittags 11 Uhr. ſtimmte Keller, Speicher, Remiſen, Scheunen und 
2 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Ställe, welche als ſelbſtſtändige Gebäude betrachtet 
rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pet. Rendement werden müſſen, zwei vom Hundert des 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Nutzungswerthes. Bei den genannten 
März 12,80, per Mai 12,72 ½, per Auguſt Gebäuden kommt jedoch nur der Miethswerth des 
12,90, per Oktober 12,25. Ruhig. räumlichen Gelaſſes, ohne Rückſicht auf die damit 
. 1 m, 11 ar 1 1 5 3 8 e 
ar eizen foto seit, ver li aſchinen oder Geräthſchaften in Betracht. 
Frühjahr 7,36 G., 7,37 B., per Herbft 7,56 G., Bei einem jährlichen Nutzungswerth von 600 
7.57 B. Hafer per Frühjahr 7,30 G., 7,32 Mark beträgt die 4 prozentige Jahresſteuer 24 
B. Mais per Mai⸗Juni 5,07 G., 5,08 B. Mark. — Rich. N. in P. 1. Die Beſteuerung 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,60 G., 11,70 erfolgt als Wohnungsraum. 2. Siehe die Aus⸗ 
kunft an J. B. in U. B. 3. Nein 4. 4 Prozent. 


u 


B. 5 Wetter ae 05 
Newyork, 30. März, Abends 6 Uhr. 5. Die Koſten richten ſich wie bei gerichtlichen 
(Waarenbericht) Baumwolle in New⸗ Verhandlungen nach der Höhe ves Objektes. — 
york 7½, do. in New⸗Orleans 7,25. Petro Alter Abonnent in K. 1. Es ſind 14 
leum träge. Standard white in Newyork 5,15, Pfennig⸗Marken zu kleben. 2. Die Rente wird 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes nach dem Werthe der geklebten Marken berechnet. 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 3. Marken von höherem Werth zu kleben iſt ge⸗ 
fientes per April 81,25. Schmalz Weſtern ſtattet. 4. Der Betrag für zu unrecht geklebte Marken 
ſteam 7,67, do. (Rohe u. Brothers) 7,90. Ma is wird auf Antrag zurückerſtattet. — K. hier. Im 
per März 46,00, per April 45 per Mai 42 /. Jahre 1818 fiel Oſiern zum letzten Male auf den 
Rother Winterweizen 64 “/. Weizen frühesten Termin, den 22. März, und im Jahre 
per März 62,75, per Mai 63,75, per Juli 65“, 1886 auf den ſpäteſten Oſtertermin, den 25. 
per Dezember 71,00. Getreidefracht nach Liver⸗ April. — J. Fr. in S. Der Kautſchuk wird 
pool 2,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 17¾8, aus Pflanzentheilen hergeſtellt und zwar liefern 
do. per April 16,35, per Juni 15,82. Mehl den Rohſtoff dazu eine große Anzahl von Pflanzen, 
159 clears) 2,25. Zucker 2/8. Kupfer die ſogar den verſchiedenſten Familien angehören 
590 . 1 60 ease per 1 685 CCC 
gr per ai 8. ais per ärz Wetter 
36/8. Speck ſhort clear nom. Pork per März für an Sen 1. April c 
11.77. Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielſach 
wolkiges Wetter mit Fischen öſtlichen Winden 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 30. März. Elbe bei Auſſig + 1,10 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,04 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,36 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,04 Meter, 
Unterpegel + 0,47 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 2,91 Meter. Oder bei Ratibor ＋ 1,62 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,92 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 2,74 Meter. — Am 
28. März: Netze bei Uſch + 2,14 Meter. 


— — 


Adolf Grieder & Die 


Seidenstoff-Fabrik- Union, Zurich 

versend, porto- u. zollfrei zu Wirkl. Fabrik- 

preis, schwarze, weisse u, farbige Seidenstoffe 

jed. Art v. 65 Ff. bis M. 15.— p. metre, 
Muster franko. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 31. März. Nach hierher gelangten 
Privatmeldungen ſollen die Anarchiſten die Stadt 
Schlan angezündet haben; die Stadt brennt an 
allen vier Ecken. 

London, 31. März. Die „Times“ meldet 
aus Montevideo, daß der Präſident Peixoto gegen 
Santa Catharena marſchirt. Die Inſurgenten 
werden in den nächſten Tagen Rio Grande an⸗ 
greifen, welches faſt ohne Vertheidigung iſt, da 


„Daily Chronicle“ meldet wiederholt, Kaiſer 


Newyork, 31. März. In Creaks im 
Dalonegebirge wurden drei Familien durch Schuee- 
zwanzig Perſonen 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 


88 —— On ESEL FUND DRESDEN BED REEL er 
| Schwarze Seidenstoffe | 
— — —— ͤ 0 
wenn ſich die Frage⸗ 


porto nach d. Schweiz. 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 


Anfragen und Zu⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bauk⸗Papiere. 


Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 48,00 b 8 Oeſt. Gd. N. 4% 97,796 Berz. Bw. 12% 126, 75D Hiberna — 125,106 Entin⸗Olib. 4, —.— Balt. Eiſb. 3% 68,000 Dloldende von 1892, | 
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1. Qualität anlagung der Gebäudeſteuer dergeſtalt erfolgt, daß > 


und 


5 zZ 


Stettin, den 31. März 1894. 


Stadterordneten-Verſammlun 
ohe Dounerſtag, den 5. April er., Abends 5½ Uhr. 
\ Peſfenkliche Sitzung. n 

1. en zur Ausarbeitung des speziellen 

rojektes zum Viehhof, 

2 Genehmigung eines abgeänderten Entwurfes 
für ein Reaulativ bezüglich der Uebernahme 
Aa Theile der Polizei⸗Verwaltung durch die 

a 


3. Mittheilung über die Verhandlungen der ge 
miſchten Kommiſſion, betreffend die Einverleibung 
Grabow's und Beſchlußfaſſung über dieſe Ein⸗ 
verleibung. 

5. Bewilligung von 900 % nebſt Vertragskoſten 


2 2 En al 

Marienstifts-Gymnasium, _ 
Die Aufnahme und bezw. Prüfung neuer „ 
erfolgt Donnerſtag den 8. Apel Wornttagzdal en 
für das Gymmafium um 9 Uhr im Konferenzzimmer, 
für die Vorſchule um 11 Uhr in der Aula. H 
Beizubringen iſt Geburts: (Tauf⸗) und Impfſchein, 75 
jowie das Abgangszeugniß bon der etwa ſchon Deo” 
ſuchten Schule. — In Klaſſe Ib m können neue 
Schüler nicht aufgenommen werden, in Ib, Ne und 
den oberen Vorklaſſen nur ſoweit fie bereits angemeldet 
find, Für die übrigen Klaſſen können noch Anmel⸗ 


Ortskrankenkasse 26. 
Den Mitgliedern hierdurch zur Kenntniß, daß vom 
1. April A ob ſämmtliche 15 des hieſigen Aerzte⸗ 
Verbandes für unſere Kaffe thätig find, Aerzte⸗Ver⸗ 
zeichniſſe find: im Kaſſenlokal in Empfang zu nehmen 
und werden die Ueberweiſungen zu den Aerzten vom 
Rendanten ausgeſtellt. Der Vorſtand. 


National - Hypotheken - Credit- 
Gesellschaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
zu Stettin. 


3 iche bor Unter Bezugnahme auf das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 

en o und 1. Mai 1889, § 41 und folgende laden wir die geehr⸗ 

von 1000 % nebſt Auflaſſungskoſten für 2 qm ten Genoſſen zu der auf 8 

Terrain vor dem Grundſtück Grenzſir. 28 und Montag, den 30. April d. J. Vorm. 11'/ Uhr, 

für die Herſtellung des Bürgerſteiges. in unſerm Geſchäftslokale, Stettin, Große Wollweber⸗ 
3. Genehmigung eines Ortsſtatuts, durch welches mat 30, 1 Tr., anberaumten 

die Erlaubniß zum Ausſchank von Wein und 


St 0 k a. Pyrup-, Zucker- u. Dextrin- 

Ar 6 5 Fabrikanlagen, 

Pülp e-Trocknereion, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. (mb. ie bie übrigen feften, Fnnen f. %ı 
Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, Heure Prof. Jobst (Königspl 5 9), ont a 


— unterzeichneten Direktor. 
Weicker. 


in Proussisch-Schlesien, klimatischer, wnldreicher Höhen-Kurort — See- Eliſabethſtraße 8. 5 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereleue, alkalisch-erdige Eisen- Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
trink-Quellen, Mineral-, Meer-, Douche- Bäder und eine vorzügliehe Freitag, den 6. April. Bis dahin bin ich täglich 


— 


* 
ot 


= 


Bier von dem Nachweiſe eines Bedürfniſſes ab» 
hängig gemacht werden ſoll. 
7. Genehmigung des Fluchtlinienplaues der Papen⸗ 


raße. 
8. Juſtimmung zum Verkauf des Waſſerganges 
zwiſchen den Grundſtücken Unterwiek 10a u. 11 
und Bewilligung von 850 % zur Verlegung 
der im Gange befindlichen Waſſerleitung. 
9. Bewilligung von 8000 % für Abtragung von 
Erdmaſſen oberhalb des Grünhofer Marktplatzes. 
10. Antrag zweier Stadtverordneten auf allmähliche 
Auflöſintg zweier ſtädtiſcher höherer Lehranſtalten. 
11. Wahl eines Mitgliedes der Johanniskloſter⸗ u. 
5 Saliugreſtifts⸗Deputation. 
12. Bewilligung von jährlich 1280 % Wittwen⸗ 
penſtion für eine Oberlehrer⸗Wittwe vom 


1. Juni cr. ab. 
13. Mittheilung über die Verhandlungen betreffend 
Regulirung der Magazinſtraße. 
14. Bewilligung von 450 % DTienſtalterszulagen 
für zwei Oberlehrer pro 1894/95. 
15. Zustimmung zur Uebernahme einer Grabpflege 
gegen einmalige Zahlung von 500 %% 
16. Mittheilung eines Reichsgerichts ⸗Erkenntniſſes 
in einer RE eee 
Nicht öffentliche Sitzung. 
17. Wahl des Vorſtehers, von deſſen Stellvertreter 
und von 5 Maiſenraths⸗ Mitgliedern für den 
41. Stadt⸗ und Waiſenraths⸗Bezirk. 
18. Wahl des ſtellverlreteunden Vorſtehers und 
Waiſenraths für den 24. Bezirk. 
19/25. Wahl mehrerer Armen⸗Kommiſſtons⸗Vorſteher 
und Armenpfleger. 
26. Wahl des Schiedsmauns für den 16. Bezirk. 
27/28, Wahl von 3 bez. 4 Mitgliedern für die 28. u. 
und 24. Schulkomm ſſion. 
29/5. Aeußerung über die Perſon mehrerer neuge⸗ 
55 a e e : 
» ine Uunterſtützungsſache. 
37/41. Bewilligung von 1002 % 21 Stellver⸗ 


tretungs⸗ und von 33 IA Phyſikatzatteſtkoſten 


für Lehrer. 
Dr. Scharlau. 


— —— ᷓ Ü—2ͥ— 


ſenbahn Entlies Walken. 


Die Herſtellung der Brücke über die Ihna bei 
Reetz in Station 254 + 36 auf deu bereits ausge⸗ 
führten Grundmauern — u. a. rd.: 3400 chm. 
aufgehendes und 630 obm. Gewölbe⸗Mauerwerk 
— toll verdungen werden. Die geſprengten Feldſteine 
für das aufgehende und die Ziegelſteine für das Ge⸗ 
wölbe⸗Mauerwerk werden bauſeitig geliefert. Die Auge 
führung iſt in 8 Monaten zu bewirken. Zeichnungen 
und Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung Reetz 
zur Einſicht offen 
gebührenfreie Einſendung von 0,50 % nur an ſolche 
Unternehmer abgegeben, welche ihre Leiſtungsfähigkeit 
vorher durch Arbeilsnachweiſe aus neuerer Zeit hin⸗ 
reichend nachweiſen. Angebote find verſiegent mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Ihnabrücke“ bis ſpä⸗ 
teſtens zum Eröffnungstermin am 18. April 
1894, Vormittags 11 Uhr, poſt⸗ und beſtellgeldfrei 
an die Bauabtheflung zu Reetz N.⸗M. einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. : 

Reetz N.⸗M., den 28. März 1894. 

Der Abtheilungs⸗Baum eiſter 
8 Wiesmann. 

Die Lieferung von 1,000,000 Kg Portland⸗ 
Cement ſoll vergeben werden. Angebote find verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
15. April d. J., Mittags 12 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. Bedingungen können gegen portofreie Einſen⸗ 
dung von 0,50 % und Beſtellgeld von uns bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Goldberg i. Schl., den 29. März 1894. 


FF 
Verkauf von Bäumen. 


Am Montag, den 2. April d. 39, Vormittags 
9 Uhr, ſollen auf dem Friedhofe hinter Neu⸗Torney 
210 Stück verſchiedene Bäume, als: Akazien, Maul⸗ 
beerbäume 2c. an Ort und Stelle zur eigenen Werbung 
gegen Baarzahlung durch den Stadtgärtner Kasten 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Verſammlungsort: Am Wohnhauſe des Friedhofs⸗ 
Verwalters. 

„Die Magiſtrats⸗Kommiſſion 
für bie Verwaltung der Anlagen, 


Coke⸗Verkauf. 


Die Ecke⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gas 
fait pro 1894/95 von ca. 25.000 985 5555 1 
durch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 
Ralhhauſe, Zimmer 47, eingeſehen werden. 

Schriftliche Preisangebote mit Angabe des Quantums 
find bis zum 20. April 1894 an die unterzeichnete 
Deputation zu richten. 

Stettin, den 1. April 1894. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Der der Wittwe Lange, Hulda geb. Käm- 
merling, ausgeſtellte Freiſchein Nr. 260 über 
165 Mark iſt verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 


können, jo wende man ſich innerhalb 3 Monaten an 


die unterzeichnete Verwaltung, andernfalls ein neuer 
Freiſchein ausgefertigt wird. 
Stettin, den 28. Februar 1894. 


Die Verwaltung 
d. 2. u. 3. Peige'schen Sterhekasse, 


Soltau. Belchardt Berger. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark fichere ich dem? 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 
brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, fotvie 
Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 


Y 2 
„ Pfeü, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer. 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


; Wir beabſichtigen, die Gebäude auf dem 
Grundſtück Roßmarktſtraße Nr. 15 zum 
fofortigen Abbruch zu verkaufen, 

Die näheren Bedingungen ſind in den 
Vormittagsſtunden von 10—12 Uhr von 
Dienſtag, den 3. April ab bei Herrn 


Eonful Heegewaldt, Louiſenſtr. 22 f 


einzuſehen. 
Stettiner 


Gemeinnützige Banggg | 


Angebotunterlagen werden gegen 7 


ordentlichen Generalverſammlung 


ergebenſt ein. 
5 1 e 
. Geſchäftsbericht. 
2. Berichte des Reviſors (nach $ 61 des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes) und der Prüfungs⸗Commiſſion. 
3. Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnung, 
ſowie Decharge⸗Ertheilung. 
4. Wahl von zwei Aufſichtsrathsmitgliedern. 
Die Se Gewinn⸗ und Verluſtrechnung. 
ſowie Gewinnvertheilung ſind vom 15. April cr. ab in 
unſerm Geſchäftslokale zur Einſicht der Genoſſen aus⸗ 


gelegt: 5 
Stettin, den 80, März 1894. 
Der Vorſtand. 
'Uhsadel. Thym. v. Blumenthal. 


Dienſtag, 3. April, 
8 Uhr Abends, 
im großen Jaale des Concerthauſes: 


I u. Rates CONCERT 
Ietika Fuente 


Groſth. heſſ. Kammerſängerin. 
Eintrittskarten numerirt 8 3 Mk., unnumerirt 
à 2 Mk., Loge 1,50 Mk. find in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn Paul Witte, Breiteſtraße, 
u. im Pianomagazin „Schwechten“, Heumarkt 1, 

zu haben. Stehplätze & 1,50 % nur an der Kaffe. 
Billetverfauf Sonntag von 12—1 Uhr geöffnet. 
Programme an der Kaffe gratis. Liedertexte à 20 . 


108 5 
Gesangunterricht, 
Methode Warehese (Paris) Laufer 
(Wien). Solo-, Ensemble-, Chor- 

Sesang. Deela mation. 
Näheres die Proſpecte. Aufnahme jederzeit. 
Sprechſtunden von 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 
Bismarckstraße 8, 3 Tr., Ging. Karkutſchſtraße. 


. 


D 


Sterm'sches 
Conservatorium 
der Musik. 
Berlin SW., Wilhelmstr. 20. 


Directorin: Bemmy Meyer. 
Neuer Cursus: 5. April. 
Aufnahme- Prüfung; 3. April, 9 Uhr. 


Jenny Meyer. 


Am Mittwoch d. a. April, Abends 7½ Uhr, 
im kleinen Saale des Coucerthauses 


Concert 


gegeben von 


Frau Elfriede Fischer 


mit einigen ihrer Schülerinnen unter gütia M 
wirkung einer geschätzten Dilettautin ( Vio- 
| lime) und den Sängerinnen Frl. Agnes am- 
Per, Marie Krebs, Margarete 8 11- 
schee, Schülerinnen des Frl. Wilsnach. 
Programm: 
I. Theil. 1. Tannhäuser- Ouverture, Wagner, 


8 händ., 2, Largo, Händel (Violine), 3. Polacea 
brillante, Weber, 4. Lieder von Simon, A. Hofft, 
Bendel, 5. Fantasie, C-moll, Mozart, Mazourka, |% 


Chopin, 6. Lieder von Schubert, Eckart, 7, 
Novelette, Schumann, Melodie 
Shändig. J 


II. Theil. 8. Sonate op. 7, Grieg (Frau E. Fischer), 8 


9. Berceuse, Renard, Kuiawiak, Wieniawsky 
(Violine), 10. Ideal, Kirchner, Die Jagd, Rhein- 
berger (Fr, E. Fischer), 11. Duette von Rubin- 
stein, Lorenz, 12. Valse op. 34, Moszkowsky 
(Frau E. Fischer). 

Eintrittskarten à 1 M. in den Musikalienhandlungen 
der Herren Simon und Witte. 


| 


HKunstgesang. 


ps 

⁰M Anmeldungen neuer Schüler und Schüle⸗ 

N; rinnen für den Anfang April beginnenden 

Hs: Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 

5 Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, IT. 


Städliſche höhere Mädchenschule. 
Der Unterricht im Sommterſemeſter beginnt Mon⸗ 
tag, den 9. April. 


Die für die Grundklaſſe angemeldeten Schülerinnen 


bitte ich mir Montag, den 9. April, um 10 Uhr zu⸗ 
zuführen. 

Die Prüfung der für die andern Klaſſen angemel⸗ 
deten Schülerinnen findet Sonnabend, deu 7. April, 
von 9—11 Uhr im neuen Schulgebäude ſtatt. 

Anmeldungen nehme ich in meiner Privatwohnung 


11—12 Uhr entgegen. 


Haupt. 


Kinig-Wilhelns-Gymnasiun. 


Stettin, den 22. März 1894, 


ſie nicht bereits früher erfolgt ſind, während der Vor⸗ 


Bei der Anmeldung it vorzulegen: 1 der ſtandesamt⸗ 
liche Geburtſchein, 2. der etwaige Taufſchein, 3. der 
Impf⸗ bezw. Wiederimpfſchein, 4. das Abgaugszeugniß 
von der bisher etwa beſuchten Schule. Die etwa er⸗ 
forderliche Prüfung bezw. Vorſtellung der angemeldeten 
Schüler findet Donnerſtag, den 5. April, Vormit⸗ 


tags 10 Uhr, im Hauſe Deutſcheſtraße 121 ſtatt; die 
Prüflinge haben ſich mit Papier und Feder zu ver⸗ 
ſehen. — Das Schulgeld beträgt in allen Gymnaſial⸗ 
Hoffen jährlich 120 Ml., in der Vorſchule 90 Mk 


Dr. Koppin. \ 


BMoiken- und Milcehkur-Anstalt, 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 Per- 
sonen. 
stutlon Rüekers-Relnerz 4 hm. Prospekte gratis und franeo, 


für Lungenkranke 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — 


haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. 
Moore, Eleetriſche und Fichtennadelextraktbäder. 
er ’ W von Quellwaſſer. Reich dewaldeke Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
n den Wald über. 


vom 1. bis 30. September 1 Bäderpreiſe. Für die vom 1. Septem 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 
Electriſche Beleuchtung. 


Rubinstein, 5 


(neues Schulgebäude, Eingang Johannisſtraße) von 


Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April, 
Morgens 8 Uhr. Anmeldungen aufzunehmender Schüler 
für alle Klaſſen, ausgenommen II X, nehme ich, ſoweit U 


mittagsſtunden des 4. April im Geſchäftszimmer des 
Hauptgebäudes an der Kaiſer Wilhelmſtraße entgegen. 


Landwirthſchaftsſchule zu Schivelbein. 
ſchule, doch iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) 1 
Der Kgl. Gymnaſtaldirektor. albel. Ste eg eng Perth ger Sam ein rig elt 

4 


Namentlleh angezeigt bei Krankheiten von 11-1 Uhr zur Aufnahme nener Seierfunen 
bereit. Penſion für auswärtige Schülerinnen. 
Dr. Wegener. 


D Grindliher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. 


—— 
— Sachsen. — 


a) Maschinen - Ingenleur · Sehule 
b) Werkmeister -Sehule. \ 
— Yorunterricht frei. — ) ) 


 Kranken-Kasse . 
der Klempner-Innung zu Stellin. 


Unſere General⸗Verſammlung findet am 2. April er., 
Abends 8 Uhr, im Lokal des Herrn Gaetseh, Wile 
helmſtraße 20 (Stern⸗Saal), ſtatt. un 


Tagesordnung: 8 56. 
orſtaud. 


Wir machen beſonders aufmerkſam auf den 
des Miduitt 1. Ver Verne 
5 N > 1 x 

 Gonngeliiher Arbeiter⸗Verein. 
Mittwoch Abend ½9 Uhr im Rohrer'ſche 
Lokale, Guſtav⸗Adolfſtraße: r Verſammlun 
Weber Elenebnt. Minehne ner Ne. 

Pr Der Dorian 


Loewe-Verein. 
Coneert im grossen Saale des 


Concerthauses 55 
Donnerstag, den 12. April, Abends 7½ Uhr, 


zum Besten des Loewe-Denkmals 
unter Mitwirkung des Balladensängers Herrn Aug, 
Hensel, des Pianisten Herrn F. Kuhlo, d 
Herrn Wilhelm Richter, des Violinvir- 
tuosen Herrn Paul Wild, und des Stettiner 
Musikverein: unter Leitung seines Dirigenten, 
des Königl. Musikdirektor 
Herrn Prof. Dr. A. Lorenz. 

Einlasskarten zum Saal à M. 2.— und zw den 

Logen & M. 1.50 bei den Herren Simom und 


S Bade-Aerzte. Saisen-Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn-End- 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


Körbersdorf i. Solid. 


Chefarzt Dr. W. Aehtermann, 
früher Assistent Brehmer’s, 


Illustrirte Prospekte: durch: 
die Verwaltung. 


Bad Elster, Königreich Sachſen. 


. i quelle) und eine Lithion und Eiſen 
Wucle (ie Sönigeruelo. Kehlenfänrereite Stahltäber, Moorbäder don Ciſenmimkrat 
Dampfſttzbäder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 

Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 7 

Frequenz 1893: 6697 Perſonen. Kurzeit 1. Mal bis 30. September, vom 1. bis ald ere 
{ a a, 


ber an Eintreffenden 
Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Bfllard⸗ und Geſellſchaltszimmern. 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes 


ee liche Werse und ee ar in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
! rei durch die 
s Königliche Baddirection. 
LOOS Nx. Mecklenburgische FlerdeverloosungzuNeubrandenburg. 
> Ziehung am 2. Mai d. J. 
Vierspännige u. zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10000 x, 4500 W. 2400 W. 


5 Reit⸗ W erde 1 — Die Mitglieder des Locwe- Vereins 

gefammt 85 ee a e 4 erhalten gegen Nen ae Mingliedskarten 

Mecklenburgiſche 11 Looſe für 10 Mark, Teen Zutritt. a Hane 
Pferde⸗Looſe 4 2 Mark, 28 Looſe für 25 Mark, ra e 1 


Regts. Freiherr won 
Derfflinger, Neum. Nr. 3. 
Sonnabend, den 7. d. Mis, im 
r eier unſeres 
Stiftungsfeſtes. Anfang 
8½ hr Abends. Hierzu laden 


sivd zu beziehen Ponto und Gewinnliste 20 Pfg. extra. U 
durch N. A. Schrader tee Hannover, Gr Packhofstr.29. 


Mark. 


Da ich vom 1. Juli 1894 an die Leitung von Friedenshof in Neu⸗ 
Torney bei Stettin übernehme, bitte ich Anmeldungen für die höhere Töchter⸗ e en e 
ſchule, ſowie für das damit verbundene Penſionat und Lehrerinnen- Lereins ergebenſt ein. Karten für einzufilhrende Da⸗ 
Seminar der genannten Anſtalt mir unter meiner jetzigen Adreſſe zuſenden zuſſmen find & 25 „ an der Kaſſe zu 3 
wollen. Die Anſtalt wird in dem Geiſt und Sinn wie bisher mit denſelben be Un uUnſere Monats⸗Verſammlung findet am 2. April, 
währten Lehrkräften, will's Gott, im Segen weiter arbeiten. Abends 8 Uhr, Birkenallee- und Pöligerſtr.⸗Ecke ftatt; 

Zu näherer Auskunft bin ich gern jederzeit bereit. 


J. Hohagen, Stettiner Gesellschaftsbund. 


Morgen Montag, den 2. April er., Abends von 
Luckenwalde. 


8 Uhr ab, im „Reichsgarten“: 
Ausserordentliche Versanmlung, 
Die Empfehlung der Anſtalt haben gütigſt übernommen; Ben ſümmtlicher Wer Basten 

Herr Landrath von Kossel, Königl. Kammerherr, Jüterbog. FC ͤ SE 
Herr Superintendent Zander, Local- und Kreisſchulinſpector, Luckenwalde. Ortsverein der Schneider, 
Herr Profeſſor Händler, Berlin W., Kurfürſtendamm 118. f Se 
Herr Conſiſtorial⸗Präſident Richter, Stettin, Bismarckſtr. 23. Heute K Abends 6 Uhr, im „Reich harten 't 
Herr General-Superintendent Poetter, Stettin, Königsplatz 10. BER ränzchen. A 
Herr Regierungs⸗Schulrath Bethe, Stettin, Falkenwalderſtr. 84. Einführungen geſtattet. Das Comitee. 
Herr Commerzienrath Ouistorp,. Stettin, Falkenwalderſtr. 88. 


Alle Schneidergeſellen, 
a welche bei hieſigen Innungsmeiſtern in Arbeit ſtehen, 

An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 


laden wir hiermit zur Wahl eines Geſellen⸗Aus⸗ 


ſchuſſes ein. Die Verſammlung reſp. Wahl er 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


morgen Montag, den 2. April, Abends 9 
G. Kubale, B anke eſchäft. 
SEE 


im Kaiſeradler, Mönchenſtr. 14, 1 Tr. hoch, ſtatt. 
Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Der Vorſtand der Schneider⸗Junung. 
Groſie 2 
NN Promenadenfahrt 
Stettiner Stahlquelle 


nach dem Haff n. zurück 
am Sonntag, den 1. April, per Dampfer 


„Demmin“. 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffbollwerk. 

Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rückfahrt 
Aufenthalt in Gotzlow. 

Fahrpreis pro Perſon 44 0,50. Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 2 
Johs. Trendelenhurg: | 


Soeben erschienen: 


Die Untersuchung von Nahrungsmitteln, 
Genussmitteln und Gebrauchsgegenständen. 


Praktisches Handbuch für Chemiker, Medicinalbeamte, Pharmaceuten, 
Verwaltungs- und Justizbehörden etc, 


Von 
Gustav Rupp; 
Laboratoriums-Vorsiand der Grossherzogl. Bad, Lebensmittel-Prüfungsstatior 
der technischen Hochschule in Karlsruhe, 
Mit 115 in den Text gedruckten Abbildungen, 
8. In Lwd. geb. Preis 8 M. 


Das Buch enthält die genau geschilderten Methoden der Nahrungsmittelchemie in 
knappem Umriss, sowie alles über den Gegenstand vereinigt, was seither in grossen 
Werken zusammengesucht werden musste, 


Waldow’s Hof am Dunzig. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſenamt. 
Fahrpreis 10 „, Kinder 5 
Heinr. Dalitz. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Edge 


Fortzugs halber 
ſtelle mein großes ſelbſtgefertigtes Möbel⸗ 
Lager zu ſpottbilligen Preiſen zum 


Ausverkauf. 


Wer ſtreng ſolid gearbeſtete Möbel zu 
wirklich außergewöhnlichen Preiſen wünſcht, 
verabſäume im eigenſten Intereſſe nicht, bei 
mir den Einkauf zu werwirklichen. Niemand 
wird ohne zu kaufen weggehen, und können 
gekaufte Waaren noch bei mir lagern. Das 
Lager iſt aſſortirt in ganzen Wohnungsein⸗ 
richtungen von den einfachen bis zu den 
eleganteſten. 2 
iederverkäufer werden beſonders auf 
dieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht. 
Einige Pianinos von groſſer Tonfülle 
find ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen. 


Julius Stenzel, 
Roßmarktſtr. 16 am Roßmarkt, 


Möbelfabrik. 


Lu Ausstatlungen und Ersänzungen 


empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſch und Seide, 
Panehlſophas, Buffets, Trümeaux, Vertikows, mit und ohne 
geſchnitzte Füllungen, Herren u. Damenfchreibtifche, Sophatiſche, 
Pateut⸗Speiſetiſche, feine ſowie einfache Bettſtellen mit Ma⸗ 
tragen, Cylinderbüreaux, ſowie alle anderen Möbel in nur ge- 
diegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preisen. 


M. Grunau, 
Breiteſtraße 7. 


Das Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April. Der Lehrplan iſt annähernd der einer Real⸗ 
as neue Schuljahr beginnt Freitag U. 1 i 

de nähere Auskunft wird bereitwillig 
en 5 g 
Dir. Dr. Gruber. 


Sie 


— —— 
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„Die Dome, a Sale! Die Dame!“ nicht bereuen, wenn Sie e wem Sie das ir Uberbau, t etwas ba M worden. Sache Wirk ni 16 er nen ole 
Bandesg gem aß. uulerbrach er fie. ch weiß ja noch immer nicht, | zu Liebe gethan haben,“ fuhr Frau Greißler fort.] So lief ſie, a: 155 m Mu ame der] Greißler!“ DE ich aach 0 = 4 
5 Roman ben 8 art v. 9 eiftn er wie es mit meinem niedlichen Pflegling ſteht, und „Aber nun a Sie endlich einmal, wer die anſtrengenden Arbeit der berfloſſenen Tage nun „Da haben wir es Wieder! So gebt es! Neu SE. 
dies iſt doch im Augenblick die Hauptſache, Auch Kleine geweſen iſt.“ noch tüchtig echauffirt. Auf einmal — ich babs lich dachte ich ſchon, Sie würden mir über ns 
f Nachdruck verboten. wartet der Fiaker noch vor der Hausthür.“ [ „Sie muthen mir da etwas ganz Abfonber- ja voraus gejehen, daß es fo kommen mu und Kopf die Miethe kündigen, und legt teme = 
„Iſt auch ſchon beſorgt. Wenn die Greißler liches zu, Frau Greißler. Ich bitte Sie vielmehr wird es ihr ſchwindelig im Köpfchen, und e nm ich Vorwürfe, daß ich nur ein Wörtchen davoenn 
einmal etwas übernimmt, ſo thut ſie nichts halb. inftänbig, mich nun nicht länger in Ungewißheit | abfolnt nicht mehr weiter. Dann verlier fie gar laut werden ließ. Es it doch merkwürdig, was e 
m mehr befremdet öffnete Oswald die zu Darum habe ich den Droſchkenkutſcher gleich be⸗ zu laſſen.“ das Bewußtſein. Wie erſtaunte das gi Kind, ſo ein hübſches, junges \ Lärvchen bei den Herren 7 
ſeinem Wohnzimmer führende Thür und ließ Frau zahlt und fortgeſchickt, bevor ich herauf ging. Die[ „Denken Sie nur an die Nähmaſchine, Herr als es wieder zur Beſinnung kam und ſich in einem gleich zu Stande bringen kann!“ 45 
Kreißler eintreten, obwohl er deren Verhalten in] Kleine wollte durchaus den Fuhrlohn ſelbſt de⸗ Baron! Ich getraue es mir wahrhaft kaum zu] Wagen vor der eigenen Behauſung fand! Erſt in. „Was glauben Sie, Frau Greißler! Was geht 
der That etwas ſonderbar fand. Es kam ihm richtigen, aber ich wußte, daß der Herr Baron ſich ſagen, denn am Ende ärgern Sie ſich wieder über | der Stube drinnen iſt Gabrielchen vollends zu ſich es mich an, ob das Mädchen hübſch oder häßlich 1 
ebenſo eigen vor, wenn das junge Mädchen ſich das nicht nehmen laſſen würden. Junge Herren die arme Gabriele, gegen welche Sie neulich ſchon gekommen und hat mich ausgefragt. Nun hätten iſt!“ warf Oswald etwas ärgerlich ein. 
ſo raſch aus dem Haufe entfernt hätte, ohne ihm ſind ja immer galant, und — mein Gott! — beiſ ſo ungehalten waren. Nun hat ſie Ihnen heute] Sie aber die Verlegenheit ſehen ſollen, als fie er-] Die Alte machte bei dieſer Betheuerung ein | 
Lin verbindliches Wort für den geleifteten Beiſtand dem armen Ding find die Markſtückchen auch auch noch die vielen Umſtände gemacht.“ fuhr, daß es der Herr Baron geweſen iſt, der ihr etwas ungläubiges Geſicht, ließ aber den Zwiſchen⸗ 
diu fagen, als wenn man daſſelbe, falls es noch dünn geſäet.“ „Gabriele? Das junge Mädchen, welches ich] dieſen Liebesdienſt erwieſen hat. Es war ihr] umſtand unerörtert und fuhr fort: 
_ Mmiwejend war, in der Parterrewohnung nun ſo „Sie werden doch die zarte, eben noch fo lei⸗ hierher brachte, war doch wohl nicht die Nähermm, förmlich Angſt, Sie zu ſehen. Nun, man kann] „Gabriele fühlte ſich trotzdem für die große 
lange allein laſſe. Aber die Hausfrau ließ ſich in dende Dame in dieſem abſcheulichen Wetter nicht] die im oberen Zimmer wohnte?“ fragte Oswald ich das ſchon erklären, denn ich mußte ja das Güte des Herrn Baron ſehr verpflichtet und hätte jah 


nn 
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DODawalds Stube ganz gemüthlich auf einen Stuhl] zu Fuß und ohne Begleitung nach Haufe geſchickt höchſt betroffen. Mädchen nach dem Wunſche des Herrn Barons ihren Dank gern ſelbſt abgeſtattet, aber da fie n ſin 
= nieder und ſchien es keineswegs eilig zu haben. haben?“ fragte der junge Literat in beſorgtem und err Nun haben Sie es ja doch endlich neulich allen Eruſtes darauf aufmerkſam machen, den durchnäßten Kleidern vor Froſt zitterte, hielt rei 
Sie werden entſchuldigen, Herr Baron! Einer vorwurfsvollem Tone. gemerkt. Jetzt ſeien Sie nur nicht böſe! Sie] daß es ſich mit der Maſchine mehr in Obacht ſich es für das Geratbenſte, fie gleich zu Bette zu em 
alten Frau muß man eben etwas zu gute halten,“ „Behüte Gott! Denn erſtens hat ſie der Herr haben Ihre Fürſorge gewiß keiner Unwürdigen an⸗ nehmen jolle . ſchicken. Wir wußten ja nicht beſtimmt, ob Sie De 

ſagte fie. „Das kam ja ſo plötzlich, daß mir die Baron ja ſelbſt ſchon nach Haufe gebracht, und gedeihen laſſen, denn Gabrielchen Rudorff iſt ein] „Das haben Sie Fräulein Gabriele wirklich ge⸗ nochmals herabkommen würden, und zu einem 1 14 


liebes, herziges Prachtmädchen, eine wahre Perle! ſagt?“ unterbrach Oswald hier die Erzählung der ledigen Herrn aufs Zimmer konnte Gabrielchen 
Aber ich ſagte es ihr ſchon mehrmals in den letzten Hausfrau in faſt ungehaltenem Tone. „Es war doch auch nicht wohl gehen. Sie bat mich alſo, 
Tagen — Gabrielchen, fagte ich, wenn Sfe fo fort: durchaus nicht mein Wunſch, wie Sie behaupten, Ihnen in ihrem Namen recht höflich für den Bei⸗ 
machen, jo überſteigt es Ihre Kräfte, und Sie] daß Sie der braven, fleißigen Arbeiterin deshalb |jtand zu danken und Sie zu bitten, Sie möchten 
werden mir zuletzt noch krank. Bis tief in die] Vorwürfe machen ſollten. Was kann denn im ihr nicht böſe fein, daß fie es nicht ſchon bei der 
Nacht hinein hat ſich die Kleine geplagt, weil ſie Grunde genommen auch die arme Kleine dafür, Ankunft that, aber fie wußte noch nicht recht, was 
gerade eine große preſſante Arbeit zu fertigen hatte. wenn ſie mich unwillentlich ein paarmal bei meiner das alles zu bedeuten habe. So, nun habe ich 
Heute Abend hat ſie c fertiggebracht und Arbeit etwas geſtört hat. Das hat wenig zu ſagen, Ihnen alles erzählt. Nun will ich mich beeilen, 


Aufregung ganz in die Glieder gefahren iſt, und dann — nun ja — um eine Dame im eigentlichen 
das Treppenſteigen iſt auch nicht mehr meine Sache. Sinne handelt es ſich im Grunde genommen gar 

3a früher, da war es etwas anders! Da nahm nicht. Wenigſtens pflegen Herren von ſolchem 
ich am liebſten immer gleich zwei Stufen auf Stande, wie der Herr Baron, fo einfache Mädchen 
einmal und huſchte hinauf und hinunter wie ein ſonſt kaum Damen zu nennen, obwohl viele dar⸗ 

Wieſelchen.“ unter ſind, von denen mir der kleine Finger lieber 
5 Oswald war es schen gewohnt, fo oft er mit lift, als manche, die in einer ſtolzen Karoſſe daher⸗ 
feiner Hausfrau zuſammen kam, feine Geduld etwas fährt.“ 
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Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraueh. 

ö Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Flüssig - 
Burks Pepsin- Wein Er Dienlich bei schwachem oder verdor- 
benem Magen, Sodbrennen, Ver: echiekmung) bei den Folgen über- 


zreußiſcheſtraßen⸗Ecke belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
reptow a. R. Das dem Gerbermeiſter Robert Arndt 
gehörige, in Treptow a. R. belegene Grundftic. 


42%, der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungsbediugungen 


auf die Probe geſtellt zu ſehen; aber in dieſem „Es war recht ſchön von Ihnen, Herr Baron, wollte ſie gleich abliefern. Auf dem Rückwege und es wäre doch recht unvernünftig von mir, um der Kleinen noch eine Taſſe warmen Thee zu fü 
oment hatte er noch weniger Luſt als ſonſt, dem daß Sie ſich des lieben Dinges ſo wacker an⸗ fürchtete ſie, vom Gewitter überraſcht zu werden, wenn ich ſie deshalb in ihrem Erwerbe nur im verſchaffen, bevor ſie einſchläft.“ 24 de 
* ihrer er gan freien Lauf zu —— genommen haben, und e werden Sie es! und in der . un vor dem Thore iſt's 8 beſchränken wollte. Sie hätten von der 2 — 2 8 E 
Er x 5 3 ſu 
—— RE 7 5 < 0 a 5 22 7 == : = 3 de 
Am san 2 se 7, Ai, Königliches Bad vennderfr bei u FEE ta ne 3 
ae e ee e 12 Zoe, and, Sana, ere, den, su Beuthen Cala I III Victoria, Berlin,, 
5 ee ache 95 Germain a Königliche Brunnen-Direktion E 8 
= ie Grumdftid. — U: aſewg as dem — 2 — — 4 
= d Joh. Giermann gehörige, in Paſewalk 9 40, Unter den Linden, Ecke F iedricstrasse. 3 N 
= elegene Grundſtück. | IS 1 . £ 
SE 4. April. A.⸗G. Stargard. Das dem Holzhändler Lehensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig 5 Feinste La ge Berlins 5 ien aller Sehens würdigkeiten. = v 
= Jul. Wolff gehörige, zu Cunow a. Str. belegene ö Zimmer inel. Licht und Bedienung von 2, 30 MK. an, a $ 
Brundſtück. — AG. Paſewalk. Das dem Kaufmann (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, Die Direction. Oscar Brüche = i 
® A a ee nt 18 1 erhel Ar Verſicherungsbeſtand: z 0 0 3 1 
= = Pen: 8 r dere r⸗ PPPFTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT—T—T—T——T———TT— . 1 
= Beer Ba, ea ö can, 85 30 000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 7 ine. 5 y 
min Sani rundſtück. — Ur augar as Vermögen: 24% Millionen Mark. B k’s Al „We ® s 
dem Schuhmacher W. Gohde gehörige, in Daber bes | 
Si a a 5. 81 i 8 IR 5 5 : E Gezahlte Berſicherungsſummen: 28 Millionen Mark. ur er rzn ei- Bene eine. 1 3 | 
x s eitin. as dem Maurermei ter fi g alysiert i 5 2 5 . . 55 f 1 = rbe 5 
F. Sallenfagen gehörige, Bierleibft König-dllberte und Divipende an die Berſigerten für 1804 (0 ee | 
( 
{ 
| 


I N 5 1 
e ea ET 


= n Konkursſachen. (Unaufechtbarkeit e Policen) eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ mässigen Genusses ‚von Spirituosen eto. In Flaschen & M. J.—, M. 2.— u. M. 4.50, . 
. 2. April. A.⸗G. Stein, 1 Kauf Gejelticpaften. — Alle iteberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft U | > rkg China - Malvasier, See,] erregende, 4 Bercitte A Fir | 
1 Feld Moldenhawer, hierjelb ſt. — A. ⸗G. Kolb erg. ertheilen gern. die Geſellſchaft, Do deren Vertreter 5 f ! 2 5 Sr Prämiiert: süss, selbst von na - Malvasier N), „een, ee — | 


Brüssel 1876, In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— u. M. 4,—. | bildende diätetische Präparate von 


Hauptagent E. Huck in eee x Stuttgart 1881, Burks Eisen- China Wein hohem, stets gleichem u. garantiertem 
1 wohl- 


5 Porto 1 5 1881, Gehalt an den wirksamsten ZUBE 
Sen — j L Flaschen à N. 1.—, M. 2.— und M. 4.50.) mit und ohne Zugabe von Eisen.“ 


5 Man 268185 o ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein, Burk’s China-Wein u... w 
XIX. Grosse 45 ? und beachte die Lee sowie die 55 Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Stettiner, PferdesLotteri ie re 770 HR Alte | N 


er Ziehung. unwiderr flich am 8. Mai 1894. Emil: Salge, 
8 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein a Fl. von 250 an, 
franz. Rothwein a Fl. 5 AN an, 
ſchleſ. Rothwein a Fl. 6 
= Mofelwein a Fl. von u ® au, 
übernimmt den Bau runder Apfelwein füßz Fl. 55 , Natur 40,9, 
5 2 — fac. Muscat Lunel a Fl. von 58 
Fabrik- fac. Rum, Arrac, Cognac a Fl. 65 % 
ale d Ltr. ale g 9 5 
h urfürſt agenwaſſer Ltr. 1,20, 
Sch OF nsteine Nun erat en Bir. 90 
aus radialen Formſteinen incl. Materiallieferung unter | Plüsch Extra don an, 
dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen acht ln 25 19 100 5 
jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten echt Zahner gern Ltr. 1,00% 


Aub europäiſchen Staaten, Nord⸗ und Süd⸗Amerika, echt Aguabit, Sriginalfl, 1 905 


Kaiser). Kgl. Zn Baden-Baden u, Frankfurt a.M, B re d ower Br a u erei. 


Heute Sonntag: 
Großes Garten-Sonzert bei freies Entree. 


Aufang 3 Uhr. 


5 dn Saule N Großes denn enrränchen e g 2 
lee 9,50 So der faſhionablen Pa * 


‚AN Pit, E: "Ehrke. 


{ ERSTER BIER )) ie 
3 
beliebte Theemischungen a N. 2.80 u 0. 50 pr. Pfd. 
vorzügl, Qualität. Probepacketa 80 Pt. u. 1 M. 5 tra len 6 


Max x Schütze Nachfl,, Stettin, Kl. Domstr. 20. 


Prüf.⸗Termin: Kaufmann Max Michaelis, daſelbſt — 
Ae. Kolberg. Prüf. Termin: Kaufmann Louis 
5 Michaelis, daſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. Schluß⸗Ter⸗ 
min: Glaſermeiſter W. Steffen in Zinnowitz. 

3. April. A.⸗G. Köslin. Bergtetenmin: Kauf⸗ 
mann E. Kempe, daſelbſt. — A.⸗G. Köslin. Prüf.⸗ 
Termin: Kaufmann H. Probandt, daſelbſt. ö 

4. April. A⸗G. Demmin. Prüf⸗Termin: Kauf⸗ 
£ mann Guſtav Knaack, daſelbſt. — A.⸗G. Naugard. 
5 Erſter Termin: Pantoffelmacher H. Bergande, daſelbſt. 
= 5. April. A.⸗G. Pollnow. Erſter Termin: Mühlen⸗ 
= befiger Bernh. Gertiier, daſelbſt. 

2: 6. April. A.⸗G. Alt⸗Damm. Prlülf.⸗Termin: Che: 

frau des "Mühfenbefiger Wendt, Irene geb. Arnold, 
du Hammermühle. — A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 

Be; an Wann au Schild, hierſelbſt. 
| 7. April. A.⸗G. Kolberg. Prüf⸗Termin: Kauf⸗ 

En De Crüger, Nachfolger des Kaufmann Fritz 
5 Ablenfeld, daſel t. — AG. Demmin. 1 
= Salah W. Schünemann in Jarmen. ’ 


Lekhrerinnen⸗ Seminar. 

Der Unterricht beginnt Montag, den 9. April. 

= Aufnahme⸗Vrüfung Sonnabend. den 7. ai von 9 dr 

: an ‚Im, neuen . 

Zur d Sortoflbung in 
chule, Muſik und . 1 — — en 

5 1 0 af e und Kinder freundliche e 


uptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtr. 26. ? 
tige Referenzen erkheflen Sr Direktor Profeſer 5 
. Dt, Kurfürſtenſtraße 1, 9 9 und Herr 
Grassmann, Kirchblatz atz a 


| u ge aller. Pferdelotterien. 
5 8 A A 8 


od faq oBepaparındnen 


-ody uop uf uogeyg nz 


Haupizes Winne: 


g 8 3 vierspännige, - - 

I 17 zweispännige, A Reit- u Wagen- 
6 einspännige, . 

Equipagen " Pferden. 
Loose & mur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinuliste 20 Pf, 


1 1 empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General- Debit 


25 Carl Heintze, Berlin W., Hotel Royal, Unter den Linden 3, 
— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.. 


Die oteitiner Lotterie ist die grösstı 


1 


0 


e 


3 1 Grabſchnerſtr. 2. — [4 Uhr: Gr. Frei⸗Konzert im Tunnel bis 12 Uhr. 


Hutfabrif 8 


Carl Heintze, Berlin W., === Linden 3, 
Hötel Royal. 

Es empfiehlt sich, die Bestellungen 125 den Abschnitt der he aufzuschreiben u. möglichst früh- 

zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. =, 


= —— . sind die Hauptgewinn der grossen Ar Abnehmer fürn — Neues wise — 3 
= 2 2 5 
= fü IK. 2 2 
@ Konserv Aa der Musik Mx. Stettiner Pferde Lotterie. Prima Sta ngen Nollkäſe 5 e Ben 

ER 5 4 5 3 175 en! Freres osset. ale in Stettin. 
Aufnahme neuer Schülerinnen und Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 2 Prima E Sahne ukäſe, Die beiten Neclurler n guftahumaftiter der Gegenwart, 

5 Schüler für alle Fächer am Donnerſtag ; A Loose à 1-Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Läste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser Euttr. 22 Mark e ee e e e 

8 den 5. April, von 9—12 u. 3—5 Uhr, Wi F 8 Li ih k, ab ® reslan ge ſucht. Hubert-Vincento. Mr. Clermont. 
= Harl Kunze. Rob. h. chrö der in I e6 Julius Schramm, 12—2 Uhr: Billets im Bureau. 


„Mühlen Verkauf. 


> Wegen anhaltender Krankheit will ich meine 
laſt neue Bockwindmühle zum Abbruch verkaufen. 
H. Ohm, Mühleubeſitzer, 
Kahlen b. Schwirſen, Kreis Kammin i. P ö 


* 


Kur: rn 
Eu En: 
Bes 


Me n 
s ANA 


Stettiner Pferdeloose 1.1 . IM WM U, ne 


Porto und Liste 20 Big, empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme Gute Sabeihete. Billige Vereine, k. 9 Trompeter. pon Sähhingen, { 


| Oscar Bräuer & CO., Bank- Geschäft, Wilhelmſtr. 20 2 Lachende Erben. & . 


0 


Geſucht 


nachweislich rentabeles kleineres oder mittleres 


Landgut. 


777 


ee e 


Peborzigt ein ſolches an der Meeresküste Holſeiys Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 2 zwelfenſtrige Stuben nebst Küche und Dienftag: 

; Mecklenburgs oder Vorvommerns. Agenten verbeten. Keller, Hinterhaus, mon tlich 17 Al., Der Herr Senator. 

a en ee ſelbſt eingehende Angebote wer⸗ B Ii OC. B k 17 55 mmieth 0 Darauf: i 

25 — elan 2 erbeten, unter T. 9695 an © 7 In e 1 0 mm e r 2 = A n 3 Näheres a chplatz 3, 1 55 1 m 0 1 v 1 1. 4 
Fe ant geheimen Willch- und Butter- Geschäft A. Muerker $& Co. Malerlehrling Bellevue- Theater. 2 


Sonntag: 3½ Uhr: Kleine Preiſe (Parquet 50.4) 4 
= Ein Blitzmädel. E 

FE fie mit Geſang in 4 Akten von Carl Coſta, | 
Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 


I. Gaſtſp. Nuscha Mutze. 
Die wilde Jagd. 4 


gegen Koſtgeld verl. Max Seiler, Kohlmarkt 10, 

Einen Uhrmacherlehrling verlangt 

E. Stellen, Uhrmacher, Gr. Wollweberſtr. 33/34. 
vr In meiner Bäckerei kann ein ordentl. Knabe 

als Lehrling eintreten. 

F. Mietz, Grabow a. O., Gießereiſtr. 38. 
Stellung erhält qeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 

Courier, Berlin- Westend. 
1 Knabe, der Schriftſetzer werden will, kaun ſich 
melden in R. Grassmann’s Buchdruckerei. 


RR b. R. 0 tet tr. 30. ; . 
. BERLIN S. W., Koch-Strasse No. 9. 
i EDER Telegramm-Adresse: „Comerzbank“ — Fernsprecher: Amt VI, No, 4152. 
Ausführung aller Arten von Börsenaufträgen für 
Kapital und Speculation in 


Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäften 


"gegen nur 1 Procent Pro man ine l. Courtage 
Telephon mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen 
alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt W. erden, R 
Diseonto- und Cheekverkehr. Lombardirungen ER 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda. 
Melanie Daliberg — — Nuscha Butze. 
Montag: II. Gaſtſpiel Nuscha Butze, = 


Der Hüttenbeſitzer. 


Gustav Rannenberg, 
e Requiſiten⸗Fabrik, 


0 Anweisungen auf alle Hahpt plätze der Erde. 
Hannover 3 8 Annahme von Depositen- Geldern. — Effeetendepöts werden Holsenele 9» Isclaire -—  — Nuscha Butze. 4 
Anfertigung ſämmtlicher Ausrüſtungsſtücke für l gesondert und kostenfrei aufbewahrt. f. Chocol.⸗Fabr. geſ. u. A. 2959 d. G. L. Dienstag; Il. Gaſtſp. Tuscha Butze, Goldfiſche. 
e ität: Helme Sachverständige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage 5 Co., Dresden. Täglich 6½ Uhr: ber Frei⸗Konzert im Saal. ml 4 
5 5 J 5 bericht und Börsenlage“ mit beachtenswerthen Hinweisen ] In einer mit 55 
Alluſtrirte Preisliſten gratis und franko. a E = 7 erg 8 ae a 80 90 [Concordia-Theater 0 =] 
Penſtolsprets Birkenallee 7. 2 


Heute Sountag Mittag von 12—2 Uhr: 


Zur Saatſaiſon 
Grosse Matinee. RS 


empfiehlt alle Offerten unter 999 befördert die Expedition dieſes ERS ei > >74 
Genie, She fad Gras. ‚Nealprogymnasium zu Jenkau bei Danzig." ee 
2 und Numen- Sämereien g Das nene Schuljahr beginnt Donnerſtag, d. 5. April. Die Anfalt 1—2 Schüler Penſion nit Fa. 1 2 Neu! Ein Grade l Nen! 


— an 
bekannter ſtreng reeller und keimfähiger Qualität die | wird allmählich in eine Realſ. ehule umgewandelt und der Anfang zunächſt mit der Serta Stettin, Phifippfte. 2 2 Neueſte Original⸗Seuſationsnummer des Herrn 


n di Sie den Wilhelm Fröbel. 
Wilh. Grohmann, Frauenſtr. VER Gemüt werden, in dieſer fällt fortan das Latein fort und tritt ſtatt deſſen das Fran⸗ Baar Geld lich 98 Nee g Erſtes Auftreten der Geſchwiſter Wamola, Geſangs⸗ 


Senden Sie A Duettiſtinnen, der Walzer⸗ und e Frl. 
en. erfolgen auf Wunſch gratis 3 öſiſche ein. Das Schulgeld betrügt für alle Klaſſen 96 %, die Penſion in dem mit der Anſtalt . Berlin, Pos Postamt 1 57 er Nelly Weiss, der Soubrette Frl. Adele 
a — — 50 Alumnat 600 % einſchließlich des 3 Alles Nähere durch Herrn Direlior Dr. Bom-| ee 


Kastner, ſowie Auftreien des geſammten, zahl⸗ 
Gummi- Artikel stedt in 08 bei Danzig. reichen, brillanten Specialitäten- und A 
eo: 
X ue l b J. B. Fischer, Frank- De 8. Im; Wär 1894, 


1 40 N. ‚ Schmidtsdorff, dene 2 ſouals in feinen Ganzunmmern. Nach d. V 
be n, e da e irektorum der ‚von Conradi'schen. Blu. 


Solide Reparaturwerkſtätte. Billige Preiſe. Aale Große Feel de 5 
Br anz. ee engl. RR gegen 10 Pfg. N 


Meſnig. AM 1.50, Feder % 1.50, Glas 30 1 * e 
FF SE, 


